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Badischer Landtag.
3. Kammer .

62. Sitzung . ▲ Karlsruhe , 23 . März .
Präsident Fehrenbach cröffnete 4 % Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister v. Bodman und Regierungskom-

Ünfläre .
Sekretär Abg . Gierich (kons . ) zeigte die neuen Einläufe , zwei

Petitionen , an . Nach kurzen geschäftlichen Mitteitturgen wurde in die
Tagesordnung eingetreten .

Abg . Dr . Obkircher ( natl . ) berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Bereinigung der
Gemeinde Stette « mit der Stadtgemeinde Lirrach betreffend und die ein¬
schlägige Petition von Bürgern und Einwohnern der Gemeinde Stetten .
Der Gesetzentwurf bedeutet ein Stück unaufhaltsamer Entwickelung, wie
wir sie in den industriellen Gegenden sehen . Die kleineren Gemeinden
in der Nähe von Industriestädten gehen in den letzteren auf . Die Be¬
strebungen auf eine Eingemeindung Stettens mit Lörrach gehen schon
auf Jahre zurück. Es kam aber erst im Jahre 1904 zu einer Ver¬
ständigung beider Gemeinden. Das vorliegende Gesetz bestimmt : Die
Gemeinde Stetten wird auf 1 . April 1908 aufgelöst und mit der Stadt¬
gemeinde Lörrach zu einer einfachen Gemeinde vereinigt . In öffentlich
rechtlicher Beziehung kommt dem seitherigen Aufenthalt in Stetten die
gleiche Wirkung zu , wie jenem in Lörrach. Mit der Eingemeindung
werden die Gemeindebürger von Stetten Gemeindebürger von Lörrach.
Der in Stetten bestehende Bürgernutzen wird beibehalten . Genußbe-
rechtigt daran sind alle diejenigen, welche am Tage der Vereinigung Ge¬
meindebürger von Stetten waren , sowie diejenigen, welche ihr Bürger¬
recht durch Abstammung oder Legitimation von Gemeiickebürgern von
Stetten ableiten oder in der Folge antreten . Jedoch erhalten den
Bürgergenuß in den nächsten 11 Jahren vom Zettpunkt der Eingemein¬
dung an nur die auf der bisherigen Gemarkung Stetten wohnenden Ge-
nußberechtigten und es kommt während dieser Zett hinsichtlich der Teil¬
nahme am Bürgergenutz der Aufenthalt auf der bisherigen Gemarkung
der Stadt Lörrach dem Aufenthalt in Stetten nicht gleich . Eine nach
dem 1 . November 1907 erfolgte Aufnahme in das Ortsbürgerrecht von
Stetten gewährt , keinen Anspruch aus Bürgernutzen . Das etwa bezahlte
Einkaufsgeld ist einem solchen Avfgenommenen zurückzuerstatten. Bis
zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl .des Gemeinderats Lörrach
treten diesem der Bürgermeister und ein vom Gemeinderat Stetten aus
seiner Mitte zu wählender wetterer Vertreter als Mitglieder bei. Ebenso
treten zu dem Bürgerausschutz in Lörrach, bis zu dessen nächster regel¬
mäßiger Erneuerungswahl 12 wettere Mitglieder, , die von dem Bürger¬
ausschuß in Stetten aus seiner Mitte gewählt werden. Sollte einer
dieser Vertreter nach der Eingemeindung ausscherden , hat der Bürger¬
ausschuß Lörrach einen Ersatzmann aus der Zahl der derzeitigen Ge¬
meinderäte und Bürgerausschutzmitglieder der Gemeinde Stetten zu
wählen . Bis zum Ende des Jahres 1918 haben diejenigen, welche in
der bisherigen Gemeinde Stetten steuerpflichtig sein würden , wenn diese
eine selbständige Gemeinde geblieben wäre , en« Umlage zu bezahlen,
für welche der Umlagefuß um 26 vom Hundert höher ist , als der Um¬
lagefuß , der sich ergibt , wenn der ganze Gemeindeaufwand auf die
Steuerwerte und Steueranschläge der Gefamtgemeinde umgelegt wird .
Die Kommission hat das Gesetz einer Beratung unterzogen und gelangte
aufgrund derselben zu folgendem Anträge : Die Kammer wolle : 1 . den
Gesetzentwurf derart äbändern , daß a ) im § 5 Absatz 2 hinter „Ersatz¬
männer " das Wort „ je " eingeschattet wird , b ) im § ö statt : „welcher
sich ergibt, wenn der ganze Gemeindeauftvand auf di » Steuerwerte und
Steueranschläge der Gesamtgemeinde ungelegt wird " gesetzt wird :
„welcher auf die Steuerwerte und Steueranschläge der bisherigen Ge¬
meinde Lörrach entfällt "

, und in der hieraus sich ergebenden Fassung
ihm seine Zustimmung geben . 2 . Die Petitionen von Bürgern und Ein¬
wohnern der Gemeinde Stetten . Amt Lörrach, die Vereinigung der Ge¬
meinde Stetten mit der Stadtgemeinde Lörrach betr . , als dadurch er-
ledigt erklären.

Abg . Rösch ( Soz . ) : Leider hat der Gedanke einer Vereinigung der
beiden Gemeinden keine einmütige Zustimnnrng gefunden. Es hat sich

Der Wegweiser .
Skizze von WillyScharlau .

(Nachdruck verboten) .
Er liebte den Sport , wenigstens einige Zweige desselben;

aber er liebte ihn nicht als Zweck , sondern als Mittel .
In seiner Jugend war Hans Lieber ein schwächliches Kerl-

chen, und sein Vater hielt es für nötiger , ihn ordentlich spazieren
gehen zu lassen und ihm dabei schöne Geschichten zu erzählen
und ihn auf die Natur aufmerksam zu machen, als ihn mit den
Wissenschaften zu peinigen.

Später mußte diese Folter freilich doch einsetzen ; aber
neben der Liebe zur Natur blieb die Wanderlust bestehen . Aus
keiner seiner Wanderungen sah man den Pennäler Lieberhans .
noch den Studiosus Hans Lieber, noch den Herrn Oberlehrer
ohne seinen Stock .

Eigentlich war an dem Steck auck> nicht viel Besonderes :
irgend ein brauner Tornenstock mit aufgeschraubter Hornlrücke.
einem gelben Messingband und eisernem Schuh , alles in allem
ein Stock , wie man sie zu hunderten findet.

Einmal hatte der Vater gesagt , Hans könne sicb einen von
seinen vielen Stöcken aussuchen und behalten . Schöne Stöcke
waren darunter , sogar einer aus Bambusrohr mit einem dicken
goldenen Knopf. Hans Lieber aber griff nach dem einfachen
mit der Hornkrücke .

Das war eine große Ehrung für den unscheinbaren Stock ,
und der vergalt es seinem neuen Herrn reichlich, daß er ihn
über seine Brüder erhob ; denn er war ein Stock von Herz und
Verstand. Er besaß Eigenschaften, wie sie durchaus nicht allen
Stöcken eigen sind, die ihn zu einer Zierde seines Stammes und
Geschlechts machten .

Er war anhänglich, wie selten einer . Mochte er noch so oft
in Gedanken stehen geblieben sein , immer fand er den Weg zur

gegen dieselbe eine Opposition unter den Gemeindebürgern von Stetten
geltend gemacht , die ihren Ausdruck in der uns zugogangenen Petition
fand. Diese Opposition wird auch bestehen bleiben. Es ist aber in
Stetten eine starke Majorität für die Eingemeindung . Es hat sich
dann auch der Bürgerausschutz Stetten mit einer großen Mehrheit für
die Eingemeindung ausgesprochen und die mit Lörrach geführten Ver¬
handlungen brachten auch eine Einigung . Lörrach hätte jedoch eine
Einigung nicht mitgemacht, wenn nicht eine verschiedene Umlage fest¬
gesetzt worden wäre . Für die Entwicklung Stettens und Lörrachs, für
die Gesamtheit beider, würde es von großem Vorteil gewesen sein, wenn
die Eingemeindung schon vor Jahren erfolgt wäre . Den Hauptvorteil
von der Vereinigung wird Stetten haben.

Abg . Wiest ( Zentr . ) : Der Gesetzesentwurf führt uns in das
Wiesental, dessen Schönheiten unser heimatlicher Dichter Hebel , der aus
diesem Tale stammte und mtt inniger Liebe an seiner Heimat hing , in
so herrlicher Weise besungen hat . So wie der Dichter die Dinge einstens
in seinen Versen schilderte , sind sie heute nicht mehr. Die Verhältnisse
haben sich wesentlich geändert und wenn man heute von Stetten nach
Lörrach geht, findet man Häuser an Häuser . Stetten und Lörrach sind
zusammengewachsen , so daß der Fremde glaubt , man habe es mit einer
Gemeinde zu tun . Die Verhältnisse haben sich so gestaltet , daß man
sich für die Eingemeindung entschloß . Auch ich bin für die Vereinig¬
ung . Lieber hätte ich es aber gesehen , wenn alles einig und friedlich
in dieser Angelegenheit gewesen wäre. Der Redner warf sodann einen
historischen Rückblick auf die geschichtliche und wirtschaftliche Entwicklung
der Stadt Lörrach und wies darauf hin, daß im Lause der Jahre Lör¬
rach sich infolge seiner wächsernen Industrie sich immer mehr ansdehnte .
So kam es , daß viele sich in der Nachbargemeinde Stetten ansiedelten
und daß dort die Zugezogenen die Eingesessenen an Zahl bald über-
irafen . Die Verhältnisse drängten zu einer Vereinigung und man darf
hoffen und wünschen , daß die Vereinigung beiden Gemeinden zum
Segen gereichen werde .

Minister Frhr . von Bodman : Nach der eingehenden und sach¬
kundigen■Berichterstattung und nach der Aufnahme , die der Gesetz-
entwurf gefunden hat , kann ich mich aus zwei Sätze beschränken . Namens
der Regierung erkläre ich, daß dieselbe mit 'den von der Kommission
vorgenommenen Aendernngen einverstanden ist , da sie eine Verbesser¬
ung bedeuten. Den guten Wünschen für die Zukunft der neuen Gesamt¬
gemeinde schließe ich mich von Herzen an .

Das Gesotz wurde sodann einstimmig bei einer Stimmenthaltung
— Abg . Dieterle ( Zentt . ) — angenommen.

Das Haus setzte hierauf die Beratung 'des Budgets des Mini¬
steriums des Innern , Gewerbe, fort .

Minister Frhr . von Bodman : Ich bitte zu entschuldigen, wenn ich
-schon wieder das Wort ergreife, ich konnte aber in der letzten Sitzung
nicht auf eine Reihe von Anftagen antworten , da ich einige Zeit in der
ersten Kammer in Anspruch genonrmen war . Der Abg . Vogel hat ge¬
fragt , ob es richtig ist, was behauptet wird, daß Fräulein Dr . Baum
durch systematische Zurücksetzung und Verweigerung der Gleichberechtig¬
ung mit den männlichen Beamten bewogen worden sei, von der ihr lieb
gewordenen Tätigkeit in der Fabrikinspettion auszuscheiden. Das ist
nicht zutreffend. Es ist richtig , daß Fräulein Dr . Baum eine tüchtige
Beamtin war . Wir sehen sie mit Bedauern scheiden, aber sie schied aus
eigener Veranlassung. Frl . Dr . Baum hat den Anspruch erhoben, in
Abwesenheit des Vorstandes der Fabrikinspettion als dienstältester
Beamter ihn zu vertreten . Diesem Verlangen konnte nicht entsprochen
werden, nicht weil es sich um eine Frau handelte , sondern weil Frl .
Baum aus einem Spezialgebiet tätig war und keinen Bezirk zu ver¬
walten hatte. Fräulein Dr . Baum hatte dann den Anspruch erhoben,
wenn der Vorstand abwesend ist . die von diesem zu unterzeichnenden
Ausferttgungen zu unterschreiben. Diesem Anspruch hätte nur statt¬
gegeben werden können , wenn Frl . Baum der stellvertretende Vorstand
gewesen wäre. Es gab dann auch noch persönliche Differenzen , weil die
Dame sich nicht in den Beamtemrrganismus einzufügen verstand. Es
war deshalb nötig, daß Frl . Dr . Baum aus dem Amte schied. Fräulein

rechten Hand seines Eigentümers zurück, und das oft unter
Verhältnissen, die eine eminente Begabung verrieten .

Skeptisch angelegte Naturen 'behaupteten freilich, auf dem
gelben Ringe stände ja der Name Hans Lieber, auch sei der Stock
nur wenige Groschen , also kein Vergehen gegen mein und
dein wert ; aber sie machten sich durch derartige Behauptungen
nur selbst lächerlich.

Diese gute Eigenschaft des Stockes war aber nur ein Beweis
seines guten Herzens; eine andere, die von einem besonders
scharfen Verstände zeugte , darf nicht unerwähnt bleiben . Hans
Lieber lernte sie durch einen Zufall kennen. Er hatte sich auf
einem Ausfluge in der Lüneburger Haide so verlaufen , daß er
weder ein noch aus mehr wußte. Hundert Fußsteige liefen im
Haidekraut durcheinander, nirgends eine Erhebung , die einen
Hinblick gewährte, und nirgends ein Haus oder nur das Zeichen
eines solchen .

Schon machte er sich auf ein Uebernachten unter freiem
Himmel gefaßt und war in feindlichster Stimmung , als er mit
einem lauten , ärgerlichen Ruf den Stock in die Luft warf . Wohin
der zeigte , wollte er seine Schritte richten.

Das tat er , und noch vor dem Regen hatte ihn der Stock in
ein Bauernhaus geführt.

Und immer behielt der Stock recht , mochte er ihn auch unter
den schwierigsten Umständen befragen.

Kam er aus der Luft herunter , zeigte seine eisenbeschlagene
Spitze genau an , wohin Hans Lieber seine Schritte lenken sollte .

Einmal tat er es nicht und verlief sich nicht nur gründlich,
sondern des Stockes Rache kam auch sehr bald ; denn abermals
befragt , blieb er in den obersten Zweigen eines nahen Baumes
hängen, und sein Besitzer hatte seine siebe Mühe , ihn wieder her-
unterzukriegen.

Auch später, als Hans Lieber Doktor und Oberlehrer
und Besitzer eines Zweirades was, ging oder fuhr er niemals

Dr . Munzinger hat nicht das Recht, selbständige Verfügungen und Unter¬
schriften

^ zu geben , da sie im verttagsmäßigen Verhältnis steht . Der
Abg . Görlacher hat darüber geklagt , daß die gewerblichen Vorträge
schlecht besncht seien . Es wird von seiten der Regierung das Möglichste
getan, den Besuch dieser Vorträge zu fördern . Der gleiche Abgeordnete
hat gewünscht , daß die Regierung dahin wirke, daß das Gesetz über die
Sicherung der Bauforderungen in einer Fassung , die im Interesse des
Banhandwerks liegt, Annahme findet. Die Regierung ist in dieser
Richtung tätig . Es wurde kaut auch darüber geklagt , daß die Gewerbe¬
ausstellung in Villingen keine Staatsunterstützung erhalten habe. In
dieser Beziehung muß ich bemerken , daß ein diesbezügliches Gesuch an
die Negierung nicht gelangt ist.

Vorstand der Fabrikinspettion Dr . Bittman» (auf der Tribüne nur
schwer verständlich ), : Unter den Fragen , die an die Fabrittnspettion ge¬
richtet wurden , befanden sich verschiedene organisatorischer Art . Es
wurde gewünscht , ein Bild von der Entwicklung der Revisionstätigkcit
der Fabrikinspektion zu erhalten ; es wurde weiter eine größer« An-
Näherung zwischen den revidierenden Beamten und den Arbeitern , ferner
eine Auskunft über die Art der Stellenbesetzung und eine Aeußerung
meinerseits über die Frage Zentralisation oder Dezentralisatton der
Fabrittnspettion gewünscht . ( Zweiter Vizepräsident Dr . Heimburger
hatte inzwischen den Vorsitz übernommen. ) Kein anderer deutscher
Staat außer Baden hat die Gewerbeaufsicht zentralisiert . Bei uns ist
dies der Fall , weil unsere Gewerbeaufsicht sich nicht auf die praktische
Diensttätigkeit beschränkt , sondern auch wissenschaftlich arbeitet . Dazu
kommt, daß wir akademisch vovgebildete weibliche Hilfskräfte und ärzt¬
lich vorgebildete Hilfsbeamte haben, die ihre Tätigkeit mit Erfolg nur
in der Zentralisation ausüben können . Die Zentralisation hat sich
historisch entwickelt und ist auf diesem Standpunkte geblieben. Aus der
bestehenden Organisation ergibt sich eine einheitliche Dienstführung . Die
badische Fabrikinspettion ist auch die einzige Gewerbeaussichtsbehörde,
die einen einheitlichen Jahresbericht herausgibt. Durch die Zentrali -
sation Linnen vorübergehende Lücken im Personal rasch ausgefüllt wer¬
den, da rasch eine Berttetung möglich ist . Sie ermöglicht auch eine im<
mittelbare Aussprache mit denBeamten, wodurch mancheFehler vermieden
werden können . Ein besonderer Vorzug der Zenttakisation besteht
ln der Gleichmäßigkeitder Dienstführung. Bekanntlich hat -die Fabrik -
inspektion keine Exekutive , sie ist also darauf angewiesen und muß dar¬
auf hinwirken, ernst genommen zu werden , von den Behörden mit denen
sie verkehrt und besonders von ihrer Vorgesetzten Behörde, dem Ministe¬
rium des Innern . Im übrigen muß die Tätigkeit der Fabrittnspettion
viel mehr nach ihrer füllen Tättgkeit als nach dem , was sie in ihren
Jahresberichten niederlegt, beurteilt werden. Daraus läßt sich ersehen,
mit welchen Schwierigkeiten die Tättgkeit der Fabrittnspektion zu rechnen
hat . Als sozial- wiffenschaftliche Behörde hat die badische Fabrittnspek¬
tion einen europäischen Ruf , den mein Vorgänger Wörrishofer begründet
hat und , den zu erhalten , ich bestrebt sein werde . Eine literarische Tä¬
tigkeit und Produttion ist nur bei einer Zentralisation gegeben . In der
Zentralisatton stellt die Fabrikinspektion eine Armada 'des Abbeiter-
schutzes dar . Die Zentralisation ist ein Stück -des Lebenswerkes Wörris -
hofers . Alle Vorteile, die die Zentralisatton bietet, würden mit deren
Beseitigung verloren gehen und neue Vorteile dagegen nicht eingetauscht
werden können . Abg . Wittum hat einen diretten Verkehr zwischen den
Fabrikanten und der Fabrikinspettion in schriftlichen Angelegenheiten ge¬
wünscht . Ich kann einem solchen Vorschläge zustimmen, wenn dadurch
cm dem Arbeiterschutz nichts abgebröckelt wird . Eine solche Verständigung
läßt sich auf dem Wege der Aussprache mit der Handelskammer wohl er¬
reichen . Bei einer solchen Aussprache könnte vielleicht auch darauf hin¬
gewiesen werden, daß die Fabrikanten ihren Arbeitern einen freien und
ungehinderten Verkehr mit den Vertretern der Fabrikinspektton zu ge¬
statten . Pforzheim könnte dadurch vorbildlich wirken. Leider gibt es
noch zahlreiche Gewerbeunternehmer, die , wenn sie einen Vertreter der
Fabrittnspektion erblicken, ausfallend toevden. Wir werden stets bestrebt
sein, eine günstige Entwickelung der sozialen Verhältnisse herbeizuführen .
Was die Stellenbesetznng der Fabrikinspettion betrifft , ist darauf hinzu -
weiseu, daß die Inspektion über 10 Beamten verfügt , dem Vorstände,

ohne seinen Wegweiser aus , der auch am Rade seinen guten
Platz fand.

Eines Tages fuhr nun unser Oberlehrer langsam und
behaglich auf einem guten Wege zwischen hohen Knicks dahin , die
zwar die Aussicht hemmten , aber dafür auch der frischen Luft
den Zutritt verwehrten. Es war gräßlich heiß, ein Dorf aber
wohl in der Nähe ; denn wütendes Hundegekläfse voraus ließ
darauf schließen.

Unwillkürlich trat Lieber etwas fester in die Pedale , denn
Durst tut weh . So gings um eine Ecke, und er hatte eineri
wunderlichen Anblick vor sich .

Mit dem Rücken gegen den Knick stand eine junge Dame und
hatte als Schutz gegen einen sie wütend anbellenden großen Dorf¬
köter ihr Rad vor sich gestellt, das aber doch nur ein dürftiger
Schutz zu fein schien .

Sie war ein wenig blaß ; als sie aber des Radlers ansichtig
wurde , kam ein helles „Gott sei dank, daß Sie kommen! " aus
ihrem Munde .

Hans Lieber übersah sofort die Situation , fuhr rasch an den
Köter heran , sprang ab und verjagte durch ein paar wohlgezielte
Stockhiebe das Ungetüm, das mit eingekniffnem Schwanz das
Feld eines so lange unbestrittenen Triumphes verließ .

Damit war aber nur dem einen Hebel abgeholfen ; denn
bei der aus dem Hinterhalt erfolgten Attacke des Ungetüms ,
welche die junge Dame aus dem Sattel warf, hatte das Rad einen
Schaden erlitten , der repariert werden mußte.

So schoben denn die beiden ihre Stahlrosinanten nebenein¬
ander zum Dorfe, wo der Schmidt einen Notverband anlegte ,
während Gerettete und Retter zusammen im Wirtshaus ? eine«
Kaffee sich leisten dursten.

(Schluß folgt .) l
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Deinem Stellvertreter , 4 Inspektoren . 1 wissenschaftlichen Hilfsarbeiterin
» ni 8 technischen Beamten. Aufgrund des statistischen Materials für die
fffctoKrbeaufsicht im deutschen Reiche müßte die badische Fabrikinspektion
tl8,3 Beamten besitzen. Die Anforderung zweier weiterer Beamten für
di« Fabrikinspektion genügt für die jetzigen Verhältnisse. Eine Ver¬
mehrung des Personals soll nicht so rasch erfolgen, da die Einarbeitung
neu migcstellter junger Beamten nicht leicht ist . Es wurde dann die
Krage an mich gerichtet , wie mein Buch „Hausindustrie und Heimarbeit "

wufgenommen worden ist. Der aktuelle Inhalt des Werkes hat dem¬
selben nicht nur in Baden und Deutschland, sondern auch im Ausland
ein intensives Interesse zugeführt und die Bedeutung , welche die Frage
der Heimarbeit beansprucht , erkennen lassen . Bei der Abfassung des
Buches waren Probleme zu lösen und Kompromisse zu schließen zwischen
- er freien Wissenschaft imd dem Aktenmaterial . Es war deshalb bei
diesem Werke äußerste Vorsicht und Sorgfalt geboten . Bei dieser Ge¬
legenheit möchte ich dem Herrn Minister Schenkel dafür danken , daß er
mich zu dem Werke anregte , demselben großes Interesse entgegenbrachte
und die dazu nötigen Mittel bewilligte. Weiter muß ich ihm aber auch
danken, daß er mich aufgefordert hat . alle Schäden rückhaltlos anfzn-
decken. Er erklärte mir , daß er dies wünsche und erwarte . Diese Zu¬
sicherung war für mich von höchstem Werte . Gegen das Werk hat die
Industrie keinerlei Widerspruch erhoben, sie hat demnach keinen Anlaß
zu Bemängelungen gehabt. Drei Einwendungen wurden allerdings ge¬
macht, eine von einem Tcxtilindustriellen des Oberlandes , eine von

' « nem Fabrikanten des Mittelstandes und eine von der Baseler Band¬
industrie . Ztvei dieser Einwendungen konnten aufgrund des von den
Beschwerdeführenden selbst gelieferten Materials alsbald widerlegt
werden. Die dritte Beschwerde ist noch beim Ministerium . Aber auch
bei ihr wird nachzuweisen sein . Laß bei den im Buche niedergelegten
Feststellungen durchaus objektiv verfahren wurde. Der Abg . Wittum
hat mich sodann ersucht , mich über ineine Tätigkeit bei dem Lanz'schen
Streik in Mannheim zu äußern . Ich kann nicht annehmen , daß der Abg.
Wittum mit der Erörterung dieser im Jahre 1903 zurückliegenden An¬
gelegenheit alte Wunden aufreißen will. Auch ich habe dort eine schmer-
zerDe Wunde davon getragen . Man hat mir in der bürgerlichen Press'
den Vortvurf gemacht , ich hätte mich bei der Schlichtung der Streiks nicht
so benommen, wie ich mich hätte benehmen müssen . Die Arbeit im
Lanz '

schen Streik war meine schwerste Arbeit . Als ich angerufen wurde,
war der Streik verloren und waren schon alle Instanzen erschöpft . ES
handelte sich also um nicksts anderes mehr , als die Streikenden nicht
elend verbluten zu lassen . In diesem Sinne wirkte ich ; es traten ab - :
Umstände ein , welche mir den Gedanken nahe legten, eine weitere Ver¬
mittelung abzutehnen. Als ich dies dem Veutreter der Metallarbeiter
mitteilte . wandte er sich schluchzend an mich, das nicht zu tun . Durch
Vermittlung des Oberbürgermeisters Beck trat ich darauf mit dem sozial¬
demokratischen Abgeordneten Dresbach in Verhandlungen . Ich teilte
ihm die Sachlage nnt und erklärte ihm ebenfalls, daß ich eine weitere
Vermittlung ablehne. Auch er bat mich das nicht zu tun und in einer
großen Arbeit - rversammlung setzte er es dann durch, daß die vorgeschla¬
genen Bedingungen gut geheißen uird der Streik beendet wurde . Ich
habe demnach , voin Arbeiterstandpnnkte betrachtet, nichts anfechtbares
getan . Man könnte höchstens die Frage aufwerfen , warum ein großh.
badischer Beamter mit einem sozialdemokratischen Abgeordneten ver¬
handelt hat. Nun ist die Vermittlung in einen, Streike keine eigentliche
Amtshandlung und dann kam es darauf an . einen Streik beizulegen.
Wenn ich noch einmal in eine solche Lage käme , würde ich genau wieder
sh handeln. Der Abg. Beizer sprach von den Organisationen . Diesen
gegenüber verhält sich die Fabrikinspektion völlig neutral und vermeidet
jede spezielle Stellungnahme . Die Fabrikinspektion bedauert auch die
Kämpfe der Organisationen unter sich und läßt keine Gelegenheit außer
acht die Leiter der Organisationen darauf aufmerksam zu machen , wie
verhängnisvoll diese Kämpfe für die Arbeiierschaft und welches Hindernis
sie für die kulturelle Entwickelung derselben sind . Der Wg . Beizer hat
Bann das Thema Terrorismus angeschnitten. Auch hier sind wir neutral .

. Es wird in dieser Beziehung übrigens auf beiden Seiten gesündigt.
'
j(Wg . Dr . Schofer : Das ist kein unfehlbarer Satz . ) Ich konstatiere die

.«volle Neutralität der Fabrikinspektion. Der Redner dankt scdann für
die derselben von dem Berichterstatter und anderen Rednern ausge¬
sprochene Anerkennung und besonders dem Minister des Innern für seine

' -rückhaltlose Unterstützung. Er betonte sodann zum Schlüsse : Die Fabrik -
« spektion wird die Hüterin der Arbeiterschutzgesetzgebung und eine Be¬
raterin der Industrie sein . Sie wivd frei von der Parteien Gunst wid

Hader dem Ziele zustreben , aufrecht ihre Bahn zu gehen , getragen von
der Anerkennung und den, Vertrauen der Arbeiterschaft, der politischen
Parteien ,md der Regierung. (Beifall . )

Darnach wurde die Sitzung geschlossen. -
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

» * *

Karlsruhe , 23 . März . Der zweiten Kammer gingen heute zu :

sPetition der Gemeinderäte Ebringen , Breitnau und Wildtal um Ab¬

änderung einiger Bestimmungen des Elementar -Unterrichtsgcsetzes;

ergänzender Nachtrag zu der Petition der Heizer für Zentralheizungen
iän staatlichen Gebäuden um Verbefferung ihrer Lage.
I Karlsruhe , 23 . März . Im Spezialbudget des Ersenbahnbaues
sind , wie schon berichtet, für Lokomotiven 4 127 900 J ( als erste Teil -

Forderung eingestellt. Es sollen in den Jahren 1908/09 angcjchafft
. werden : 18 Personenzugslokomotiven ' / . gekuppelt mit Schlepptender,
! l8 Güterzugslokomotiven V. gekuppelt mit Schlepptender. 8 Tender -
lokomotiven ' / » gekuppelt und 4 Zahnradlokomotiben. zusammen 40

j Stück. Außerdem sollen im Jahre 1909 zur Ablieferung im Jahre
. 1910 16 Lokomotiven in Bestellung gegeben werden.

Ferner ist im Budget eine 2. Teilforderung für Personenwagen
in Höhe von 8 830 000 M enthalten . Zur Anschaffung sind vorgesehen

?für 1908/09 30 dierachsige Personenwagen 3. Klaffe , 10 dreiachsige
Personenwagen 2 . und 3. Klaffe. 118 dreiachsige Personenwagen 3.

) Klaffe. 60 zweiachsige Personenwagen 3 . Klasse , zusammen 215 , für das
' Jahr 1910 - 12 vierachsige Personenwagen 1 . /2 . Klaffe , 38 dreiachsige
Personenwagen 3. Klaffe , zusammen 47. Die Einrichtung der GaS
glühlichtbeleuchtnng in Eifenbal,«Personenwagen erfordert 511 000 Jl .

- Mit Einführung des Gasglühlichts wird statt des teueren und in
Iseiner Herstellung mit Gefahren verbundenen Mischgases ( Oelgas und
«lzetylengas ) reines Oelgas gebrannt werden. ES find auszurüsten
2100 Wagen mit insgesamt 10500 Laternen .

s Für Gepäck-, Güter - und Bahvdienstwagen sollen 8 769 000 JK zur
Aufwendung kommen . Angeschafft sollen werden : 12 vierachsige Ge-

!päckwagen , 65 dreiachsige Gepäckwagen , 2000 Güter - usw . Wagen. 4

sWagenkranen, 8 Wagen für Betriebswerkstätten , zusammen 2089 .

Der Streif der Reichstags-Journalisten.
— Berlin , 23 . März . Wie schon mitgeteilt , schien e§ heute vor

übergehend, als könnte der Streit der Reichstagsjournalisten dadurch
( heute erledigt werden, daß Abg . Gräber fein Bedauern über feine
Redewendung ausdrücke und die Journalistentribüne dann Störungen
des Reichstags irgendwelcher Art seitens der Berichterstatter für durch¬
aus unzulässig erkläre . Die Presse-Abordnung erklärte dem Herrn
Präsidenten , daß sie allerdings die Genehmigung zu einem solchen
Austrag der Sache von der Versammlung der Preßvertreter einholen
müsse , daß sie aber keinen Zweifel hege , daß diese die Genehmigung

' erteilen werde. Tatsächlich gab die Versammlung heute mit allen
'
gegen eine Stimme ihr Einverständnis . Inzwischen hat sich aber die
Sachlage dadurch geändert , daß der Abgeordnete Gröber dem Präff
deuten den Text einer Erklärung vorgelegt hat . die er beabsichtigt ,

( in einer Bemerkung zur Geschäftsordnung heute dem Reichstag vorzu
! tragen . Diese Erklärung muß von den Vertretern der Preffe deshalb
«bgelehat werden, weil der Abgeordnete Gröber darin zwar den ,,«r

i schwäbischen Ausdruck" zurücknimmt und — jedoch lediglich deu Reichs-
_ um Entschuldigung bittet , ferner aber auf Grund unwahrer ,

-in den stenographische,i Bericht hineinkorrigieri -r Behauptungen eine
^Darstellung gibt, die sich mit den Tatsachen nicht deckt und nachträglich

Leo bisherig « ! Lerbaudlungeu nicht erhobene Beschuldigungen

gegen einzelne Tribünenjournalisten ausspricht und so die Lage noch
verschärft.

In der Versammlung der Tribünen -Journalistcn wurde weiterhin
festgestellt , daß als einziges deutsches Nicht - ZentrurnSblatt die „Göt -
ttnger Deutschen Worte" die Solidarität nicht innegehalten haben.

Im Anschluß an einen, einer großen Zahl von Zcitungsredak -
tionen übersandten Brief des Abg . Müller - Meiningen stellte der
Tribünenjournalist , der kurz noch dem Gröberschen Zwischenruf mit
ihm gcsprockren und von ihm die Beleidigung der Presse erfahren hat ,
fest, daß er von der Ungchörigkeit eines Einzelnen oder von der Un -
zuläffigkeit der Verallgemeinerung einer Beleidigung nicht gesprochen
und dem Abg . Müller -Meiningen nicht den geringsten Anlaß gegeben
habe zu meinen, der Wortlaut des Gröberschen Zwischenrufes fei ihm
bereits bekannt. Er habe nur angedeutet , daß es böses Blut machen
könne , wenn der Präsident wiederholt in kurzer Zeit mit der Räumung
der J -urnalistentribüne drohe . Daraufhin machte der Abg. Müller -
Meiningen , der auf dem Sprunge stand, in den Sitzungssaal zurück¬
zugehen, die Bemerkung, daß Gröber etwas von „Saubengel " gespro¬
chen habe. Der Wortlaut des Gröberschen Zwischenrufes wurde dann
auf Wunsch der Tribünenfournalisten mit Hilfe eines Kollegen von
der ZentrumSpreff« durch direkte Nachfrage bei dem Abg. Gröber fest ,
gestellt .

Die Schlußfolgerung und wiederholte Behauptung de? Abg .
Müller -Meiningen , daß schon vor seiner Mitteilung der Wortlaut
des Gröberschen Zwischenrufes der Tribüne bekannt gewesen sei , ist
also durchaus irrig . Richtig ist hingegen, daß der Abg. Müller -
Meiningen feine Mitteilung nicht in denunziarorifcher Form gemach «
hat , sie vielmehr am Schluffe eines kurzen Gespräches wie zufällig hin
warf . Die Preffe hatte jedoch keine Beranlaffung , von dieser Mit¬
teilung , die weder vertraulich gegeben , noch als solche entgegengenom-
mcn war . keine» Gebrauch zu machen . In der kurzen anschließende»
Debatte wurde festgestellt . daß der Abg . Müller -Meiningen in seinen
Schreiben die Tatsache nicht bestreite, daß er erst das Zentrum und
den Abg . Gröber auf das angebliche Lache» auf der Journalisten
tribüne aufmerksam gemacht habe. Es wurde beschloffen . die ange¬
botene Vermittlung des Abg . Müller -Meiningen im Seniorenkonvent
köflichst abzulehnen. Hierauf vertagte sich die Versammlung auf 4 Uh »
nachmittags.

(Telegramme .)
hd Berlin , 23 . März . Die Versammlung der Tribüne « .

Journalisten trat nachmittags wieder im Lesesaal des Reichstages zu-
sammcn. ES waren 106 Herren anwesend, die in voller Einmütigkeit
und Solidarität an dem bisher von der Preffe eingenommenen Stand¬
punkt festhielten. Da neue Tatsachen rnzwischen nicht Vorlagen, wurde
die Versammlung bald wieder geschloffen.

Das Mandat der bisherigen Bertrauenskommission bleibt bestehen .
Die Journalisten stehen nach wie vor auf dem Standpunkt , daß

ihrerseits keinerlei Schritte dem Reichstage gegenüber zu unternehmen
seien .

Im Laufe de? Tages ist noch eine große Reihe von Sympathie¬
kundgebungen aus dem Reiche und aus dem Auslande eingegaiigen.

bd Berlin , 23 . März . Wie bekannt, stand auf der Tages
ordnung der heutigen Sitzung des Reichstages der Etat de?
Reichskanzlers und des auswärtigen Amtes . Reichskanzler
Fürst Biilow . der heute seine große Rede über die auswärtige
Politik halten wollte , scheint unter den obwaltruden Umständen
darauf verzichtet zu haben . Er erschien genau um 2 Uhr in :
Hause, hatte aber lt . ,.B . Z .

" um 5 Uhr das Wort noch nicht er.
griffen . Auch sonst waren alle Minister erschienen.

Der „Reichs-Anzeiger " bringt nur eine kurze Mitteilung
über den Beginn der heutigen Reichstags -Sitzung . Die „Nord¬
deutsche Allgemeine Zeitung " berichtet überhaupt nicht über die
heutige Reichstags -Sitzung , dagegen berichtet sie über die Ver¬
sammlung der Journalisten .

Es heißt , daß Fürst Bülow seine Rede so lange hinaus¬
schieben will , bis . die Oeffentlichkeit für die Reichstags -Verhand¬
lung wieder hergestellt ist. — Aus der „Germania " ist zu er-
sehen , daß heute im Reichstage nach den Reden zweier Partei -
sührer über die auswärtige Politik die Beratung auf morgen
l Uhr vertagt wurde und alsdann eine Geschästsordnungsdcbattc
über den Journalistcnstreik stattfinden sollte .

JkI Berlin , 24 . März . In Sachen des Journalistenstreiks
im Reichstage druckt die „Germania " die von dem Abgeordneten
Müller -Meiningen an die Presse geschickte Erklärung ab und
bemerkt zu derselben : Wir lassen uns auf eine Erwiderung nicht
ein, sondern werden gegen Herrn Müller -Meiningen und die
„Boffische Zeitung ", in der wir die Zuschrift abgedruckt finden ,
Beleidigungsklage erheben. Da wird sich Gelegenheit finden ,
den Tatbestand gerichtlich feststellen zu lassen.

* * *

^ Paris , 23 . März . Die Bereinigung der französischen Parla¬
mentsjournalisten , die gegen 260 allen Parteien angehörende Mit¬
glieder zählt und die Gesamtvertretung der französische « Preffe im
französischen Parlament darstellt, sandte an die Bertreter der deutschen
Preffe int Reichstag folgendes Telegramm : „Die Vereinrgung der
französischen Parlaments -Journalisten sendet der Parlamentspreffe im
Reichstag ihre Glückwünsche zu ihrer würdigen Haltung und Bekun¬
dung. der beruflichen Gemeinbürgschaft/ '

• Desgleichen sandte die Gruppe der auswärtigen Parlaments -
berichterstatter im französischen Parlament , der außer den Vertretern
deutscher und österreichisck)er Blätter noch gegen 40 Vertreter eng¬
lischer , amerikanischer, italienischer, spanische : und anderer Ratio¬
nalität angehören , den deutschen Reichstagsjournalisten den Ausdruck
ihrer kollegialische» Solidarität und Glückwünsche für ihr Vor¬
gehen . (Kln. Ztg.)

v . 6 . London, 23 . März . Der „ReichstagS-Jonrnalistenstrrik "
erregt hier in England , wo alle Welt sich so sehr für alles interessiert ,
was mit dem Parlament zusammenhängt , naturgemäß die größte Auf¬
merksamkeit. So weist der „Daily Graphik" heute an leitender Stelle
darauf hin, daß dieser Vorfall eine negative Seite «er Macht btt
Preffe enthülle, die in Deutschland viel größer erscheinen werde als
der direkte Einfluß derselben. Die Kritik der Zeitungen über das ,
was in dem Parlament vorgehe , müsse an und für sich eine gewisse
Wirkung auf die Nation ausüben , aber wenn ein Parlament einfach
von der Presse boykottiert werde, so bedeute das ungefähr so diel ,
wie wenn man es einfach feines täglichen Brotes beraubte . Die ganze
Angelegenheit sei daher von weit mehr als rein nationaler Bedeu¬
tung . Ganz besonders unangenehm sei es, daß der Vorfall gerade
i» einem Augenblick eingetreten sei, wo Fürst BLlows Rede über die
auswärtigen Beziehungen des Reiches erwartet werde. Man könne
daher nur hoffen, daß die Angelegenheit möglichst bald in der einen
oder anderen Weise geregelt werde.

TageS ' Rundschau.
Deutsches Reich.

— Berlin . 23 . März . (Tel .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Gesetz betreffend die Abänderung des Gesetzes über das Telegraphen,
wesen des deutschen Reiches vom 7 . März 1908 . ferner eine Bekannt,
machung betreffend die Borlegungsfrisie« für Auslandschecks vom 19 .
März 1908 und ein« Bekanntmachung betreffend die Abrechnungsstellen
im Scheckverkehr vom 19 . März J9Q8.

hd Breslau , 23. März . (Tel . ) Der Abgeordnete Korfanty demen¬
tiert die Nachricht, daß di« Polen ein WahlkarteU mit dem Zentrum

abgeschlossen hätten . Das Zentrum hat bisher keine Annäherung a«
das polnische Wahlkomiteegemacht.

— Emden, 23 . März . ( Tel . ) Bei der am 19 . März im erste«
Hannoverschen Wahlkreise veranstalteten Reichstagsersatzwahl wurde»,
wie jetzt amtlich richtig gestellt wird , 22 269 Stimmen abgegeben . ES
erhielten Tomänenpächtcr Fcgter ( Freisinnige Vereinigung ) 8432
Stimmen , Rechtsanwalt Groencvcld ( Deutschsozial) 3346 Stim men .
Oberbürgermeister Fürüringer ( Nationalliberal ) 4581 Stimmen und
Buchdruckereibcsitzer Hug ( Sozialdemokrat ) 2916 Stimmen . Zersplittert
sind vier Stimmen .

— Stuttgart , 23. März . (Tel . ) Dos unter dem Vorsitz des L« O
Lyvodon bestehende britische Koniitec zum Studium städtischer Einricht»
ungen des Auslandes hat eine größere Anzahl Vertreter von Stadt¬
verwaltungen Süddeutschlands zu einem Besuch Londons zmn 18. Mai
und folgenden Tagen eingcladcn. Aus Stuttgart ist Oberbürgermeister
Gauß eingeladen.

— München, 28 . März . Der Bureaudirektor der Kammer der Ab¬
geordneten Regierungsrat Drobner ist gestern an den Folgen eine»
« chlaganfalles gestorben . Die Kammer verliert in ihm einen tüchtige »
kenntnisreichen und stets liebenswürdigen Beamten .

Ser angebliche Briefwechsel zwischen Kaiser Zvilhel « «ntz
König tzduard .

hd Berlin , 23 . März . ( Tel . ) Unter Berufung auf ein i»
Birmingham erscheinendes Blatt ist in der deutschen Preffe von einem
Briefwechsel zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard im Laufe des
verflossenen Monats gesprochen worden, worin außer den deutsch-eng¬
lischen Beziehungen die gesamte europäische Lage erörtert sein solle.
Die „Post" kann erklären, daß dieser angebliche Briefwechsel ein« müßige
Erfindung ist.
Die Konstituierung des denlfch-französifchen Znnähernngskomilee ».

hd Berlin , 23 . März . (Tel .) In einer am gestrigen Sonn -
tag im Landeshause der Provinz Brandenburg stattgehabten ,
zahlreich besuchten Versammlung hervorragender Persönlichkeiten
von allen Gebiete« des öffentlichen Lebens wurde die definitive
Konstituierung eines bereits im vorigen Jahre vorbereiteten
deutsch- französischen Annäherungskomitees vollzogen . Es wird
eine den allgemeinen Interessen beider Nationen dienende Entente
nngestrebt, die insbesondere nähere Beziehungen auf Wissenschaft -
lichem , künstlerischem , kolonialem und sportlichem, überhaupt auf
kulturellem Gebiet herbeiführen soll. Zu diesem Zweck ist der
Austausch von Vorträgen hervorragender Parlamentarier , Kolo»
nialmänner . Gelehrten , Künstler, Techniker usw . in Deutschland
und Frankreich in ar , > genommen . Auch sollen Zusammen ,
fünfte und Lull - . - von Parlamentariern , Journalisten ,
Gelehrten , Körperschaften usw . arrangiert und unterstützt wer»
den , um so die Staatskräftc beider Nationen einander näher zu
bringen .

Ans dem preußischen Zßgeordnetenhaus .
hd Berlin , 23 . März . ( Tel . ) Das preußische AbgeordneteuhanS

nahm heute das Qnellenschutzgesetz in 3 . Lesung gegen die Stimmen der
Freisinnigen und eines Teiles des Zentrums nach den Beschlüssen der
2 . Lesung an . Gegen dieselbe Minderheit wurde beschloffen, daß der
Entwurf keine Bersaffungsändernng bedinge . Dann wurde das
Hebammengesetz in 1 . und 2 . Lesung beraten und erledigt . Weiter
wurde der Antrag betreffend die Reform des Kreiswahlrechts an die
Gemeinde-Kommission verwiesen. Morgen Eisenbahn -Anleihegesetz .

Ai« Hnpedttio« gegen Simon ßopper .
= ■ Berlin , 23 . März . (Tel .) Von der Expedition gegen

Simon Copper wird aus Deutsch-Südwestafrika weiter amtlich
gemeldet : Die Werft Simon Coppers wurde dadurch aufgefunden ,
daß man der Spur einer Bande folgte , die am 8 . März eine
deutsche Patrouille am Auob überfallen hatte . In dem Gefecht
am 16 . März stand der ganze Orlog Simon Coppers und Lam¬
berts mit über 200 Mann und mehr als 100 Gewehren dem
deutschen Kamelreiterkorps gegenüber . Der Gegner verlor zwe«
Großleute , darunter einen Bruder Simon Coppers . Der infolge
der großen Anstrengungen und Entbehrungen sehr geschwächte
Zustand der Kamele, sowie Mangel an Wasier verboten eine
weitergehende Verfolgung ; and, machte sich die Nähe der eng¬
lischen Grenze hindernd geltend .

Frankreich.
= Paris , 23. März . ( Tel . ) Halbamtlich wird gemeldet, Minister

Präsident Clemenrea» werde vor Beantwortung des Briefes des Herzog»
von Montebrllo mrt dem Justizminister die Frage erörtern , ob einer der
Erben des Marschalls LanneS de Montebello gesetzlich berechtigt sei, die
Entfernung der Leiche des Marschalls aus dem Pantheon zu fordern.

Ate Simpsonkonferenz .
— Paris , 23 . März . ( Tel . ) Aus Bern wird berichtet, daß die B«r .

Handlungen der französisch -schweizerischen Simplon - Konferrnz bis zun
August vertagt wurden, und zwar infolge der Weigerung d«S Bundes
rates , den Vorschlag betreffend eine Eisenbahnlinie Moutier -Elrange^
zu erörtern . Man hege angesichts der Vertagung die Besorgnis , daß
die Regelung der Frage der französischen Zufahrtslinien znm Simplor
auf überaus große Schwierigkeiten stoßen werde.

England .
Zur amerikanische » Alottenfahrt .

D . London, 23 . März . Die Fahrt der amcritanischen Flotte will
hier weiter sehr eifrig besprochen , und die englischen Blätter wissen nicht
wie sie die Leistungen derselben genug loben sollen. Man berechnet ,
daß wenn die Schiffe nach Australien und Japan gehen und dann durck
den Suezkanal in die Heimat zurückkehren , die Länge der ganzen Fahrt
über 46 000 Meilen betragen würde, oder zweimal so viel wie di»
Fahrt um die ganze Welt.

Weiter wird berichtet , daß die französische Regierung dem Beispiel
der japanischen folgend, bereits eine Einladung an das Geschwader habe
ergehen lassen , und daß man es daher in Downing street für notwendig
erachtet habe, den Präsidenten Roosevelt zu bitten , die Flotte auch in
einem der englischen Häfen anlegen zu lasten, da der Besuch in Gibraltar
unter diesen neuen Perhältniffen nicht genügen könne .

Uebrigens hat man hier berechnet , daß die Kosten der Fahrt dw
ursprünglich festgesetzte Summe ganz bedeutend übersteigen wird, und
man nimmt an . daß eine Million Pfund Sterling nunmehr kaum auS-
reiche« dürfte. Die Kosten für die Kohle « allein sollen 150 000 Pfund
Sterling ganz bedeutend übersteigen.

Amerik « .
Kln« ZßSnderung des Zntttrustgefetzer.

--- Washington, 23. März . (Tel . ) Im Repräscntantenhause der.
Bereinigten Staaten brachte Heybum einen Gesetzentwurf der Regierung
ein. welcher eine Abänderung des Sljrrman 'schen Antitrustgefetzrs bildet.
Der Gesetzentwurf hat nicht den Zivcck zu verhindern , daß die Arbeiter
;» den Ausstand treten und die Arbeitnehmer sich zusammenschließen, um
befriedigende Arbeitsbedingungen zu erzielen. Rach dem Entwurf wür¬
de» Bereinbarungen über Eisenbahntarife unter Aufsicht der Regierung
gesetzlich statthaft sein . Das Gesetz erlaubt , derartige Zusammenschlüsse
und Abmachungen unter Beschränkung des Verkehrs soweit sie nicht »«>
vernünftig find , vorausgesetzt , daß di« Gesellschaften , die ein Privile
wünschen , entweder bei der „Jnterftaats - Commerce-Commission " oder
bei der Aufsichtsbehörde über die Gesellschaften in Washington ein¬
getragen sind . Die Erwerbsgesellschaften, welche eine Eintrag ««-
wünschen , müsien Auskunft über ihrrQrganifation , ihre finanziellen Ber
bältnifle, ihre geschäftlichen Abkommen rrsw. in deni Umfange geben , roi '

es der Präsident der Vereinigten Staaten vorschverben sollte
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Amtliche Nachrichten.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 22.
b. M. gnädigst geruht , den Kaminerherrn und Schlotzhauptmann
Julius von Stabe ! zum Oberhoftneister Ihrer Königlichen Hoheit
der Grotzherzogin mit dem Prädikat „Exzellenz" und

den Hauptmann a. D . Sigmund Freiherrn Göler von Ra¬
vensburg zum diensttuenden Kammerherrn Ihrer Königlichen Ho-
heit der Grotzherzogin zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Allerhöchster
StaatSministerialentschlietzung vom 21 . März d . I . gnädigst geruht ,in gleicher Eigenschaft zu versetzen : die Amtsoorstände Geh. Regie¬
rungsrat Edmund Lang in Mannheim nach Baden , Geh. Regierungs¬rat Dr . Konrad Elemm in Lahr nach Mannheim , Geh. Regierungs -rat Anton Beck in Bruchsal nach Lahr , Oberamtmann Hermann
Pfeiffer in SinSheim nach Bruchsal und Oberamtmann AugustMaier in Stockach nach Sinsheim ; den Oberamtmann Dr . FriedrichP f a f f in Konstanz nach Stockach . den Amtmann August Eppels -
h e i m e r in Mannheim nach Bruchsal und den Amtmann Otto L e e r sin Bruchsal nach Konstanz, ferner den Oberamtmann FriedrichSchmitt in Boxberg zum Amtsvorstand daselbst zu ernennen , undden Regierungsassessor Dr . Max C asten Holz von Metz unter Er -
nennung zum Amtmann dem Bezirksamt Mannheim als Beamten bei -gvgeben.

Mtt Entschließung des Ministeriums des Grotzherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 16. März d . I . wurden bieEisenbahnpraktikanten August Kraus , Karl Christian und OttoKrepper in Karlsruhe zu Betriebsassistenten ernannt .

Badische Chronik.* Karlsruhe , 24 . März . Durch die am 22 . März erfolgteEtliche Feststellung der Wahlen zur israelitischen Landcssynodcwurde das bereits mitgeteilte Ergebnis der Wahl der weltlichenAbgeordneten bestätigt . Als geistliche Abgeordnete sind gewähltIne Rabbiner Dr . Hannes in Konstanz . Dr . Oppenheim in Mann¬heim. Dr . Pinkuß in Heidelberg , Dr . Raluicz in Offenburg rmdDr . Zimels in Karlsruhe . — Die Einberufung der Synode wirdVoraussichtlich auf 10 . April erfolgen .t Hagsfeld. 23. März. Herr Hofjäger Schaffer beging letztenFreitag das Fest seines 50jährigen Dienstjubiläums . Aus diesemGrunde brachte der hiesige Kirchengesangverein dem Jubilar ein Ständ¬chen. Die unter Leitung des Hauptlehrers Hügle zum Vortrag ge¬brachten C^ re klangen prächtig in der stillen Waldesnacht. HerrPfarrer Wegmann feierte in markigen Worten den Jubilar und über¬reichte demselben im Namen der Kasinogesellschaft ein schönes Geschenk.Herr Bürgermeister Wurm gedachte der langjährigen Wirksamkeit desJubilars in unserer Gemeinde, sowie der Tätigkeit desselben im persön¬lichen Dienste zweier Fürsten . Von den Damen des Kirchengcsangver-einS wurde Herrn Schaffer ein prächtiges Blumenbukett überreicht. DerJubilar dankte in bewegten Worten für die dargebrachte Ehrung . ImGasthaus zur „Krone" fand die schöne Feier nach dem Vortrag ver¬
schiedener Chöre, sowie Soli und humoristischen Sachen einen würdigen
Abschluß .

- Friedrichsfeld (A . Schwetzingen) , 23 . März . Tie Scheuer>te § Landwirts Philipp Koch ist Nachts abgebrannt . Der Schaden«st beträchtlich, die Ursache noch unbekannt.
rÄ Baden -Baden , 23 . März . Gestern abend besuchte der

Haupt mann der 2 . Kompagnie der hiesigen Freiwilligen Feuer¬wehr, als er von der Hauptprobe der Lichtentaler Wehr zurück-
ckam , einen Freund , welcher gleichfalls der Feuerwehr angehört .Als er das Haus verlassen wollte , stürzte er, offenbar infolgeeines Fehltrittes , die Stiege herunter und erlitt einen Schädel¬bruch. Nach dem Krankenhause verbracht, ist der Verunglückte ,
heute gestorben.

& Müllheim, 23 . März. Ein reiselustiger Hahn flog kürzlich inBellingen (A . Müllheim ) auf einen durchfahrenden Güterzug und fuhrttt nach Rheinweiler . - Auf telephonische Nachfrage wurde der Ausreißerwmittelt vmb seiner Heimat ausgeliefert . Hier wurde er mit betu
Richtbeil vom Leben zum Tode gebracht. Dies das Urteil eines Land¬
streichers und Ausreißers .
> SP Warmbach (A . Lörrach) , 22 . März. Bei der hiesigen
Dürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Anton
Maurer wiedergewählt .
£ <? Konstanz, 23 . März . Fn der Knabenschule wurde kürzlich
unverhofft eine „Feuerprobe " abgehalten , um für etwaige
Feuersgefahr festzustellen, wie rasch das Haus geleert sei und
um die Kinder an schnelles Verlassen des Hauses zu gewöhnen .
In zwei Minuten standen die Kinder in Ordnung auf dem
Schulhof .

_
Aus dem gewerblichen Leben .

t Karlsruhe , 21 . März. Unter zahlreicher Beteiligung der Schloflcr -
meister aus allen Teilen des Landes fand im Friedrichs Hof hier die kon¬
stituierende Sitzung des Landesverbands badischer Schloffermeister statt .
Nach dem einleitenden Vortrag des Sekretärs der HanderkskmnmerDr . Loch über die Notwendigkeit der Fachorganisation und die Aufgabendes Verbandes und einem weiteren Referat des Schlossermeisters Brand

hier über verschiedene Standcsftagen wurden die Verbandsstaturendurchberaten und im Anschluß daran die Wahlen vorgenommen. AlS
Verbandsvorsitzender wurde Schlossermeister Daler , als dessen Stellver¬treter Schlossermeister Groke , als Schriftführer Schlossermeister Blum
und als Kassier Schlossermcister Schlachter gewählt ; ferner wurden in
den geschästsführendenAusschuß aus jedem Kammerbezirk drei Schloffer¬
meister gewählt ; der Verband ist Mitglied des süddeutschen Schlosser¬
meister -Verbands , dessen Verbandsvorsitzender Nikolaus von Mannhe rm
ebenfalls anwesend war.

Mannheim , 23. März . Fm Ballhaussaale fand gestern nach¬
mittag eine starkbesuchte Versammlung des Süddeutschen Malrrmeister -
verbandes statt . Als erster Redner nahm der 1 . Präsident des Süd -
deutscl« : Mal -«verbandcs , N . Swlz - München , das Wort zu seinem Be¬
richt über die Tarifverhandlnngen innerhalb des süddeutschen Berbands -
gebieies. Als zweiter Referent sprach der Vorsitzeiche des Arbeitgeber¬
verbandes im Malergewerbe, Kruse-Berlin . Derselbe erstattete den Be¬
richt über die Verhandlungen eventl. über den Abschluß eines General -
tarifs für das Malergewerbe im Hauptverbandsgebiete. Nach kurzer
Diskussion wutt)e folgende Resolution angenommen : „Die aus allen
Teilen der süddeutschen Gauen zusammengekommenenMaler - und
Tüncherrneister, sowie die anwesenden Ortsgruppenvorstände und Mit¬
glieder des Süddeutschen Verbandes schließen sich voll und ganz den
Ausführungen der Kollegen Stolz und Kruse an und sprechen der Ber -
bandsleitung ihr vollstes Vertrauen aus . Sie geloben feierlichst , bei
der bevorstehenden Lohnbewegung den Anordnungen der Verbandsleitung
streng Folge zu leisten . Gleichzeitig spricht die Verbandsleitung dem
Präsidenten und dem Vorsitzenden Kruse für ihre aufopfernde Tätigkeit
ihren tiefgefühltest- n Dank aus .

" Die beiden Referenten richteten noch
einmal Worte der Aufmunterung zu energischem , geschlossenen Vorgehen
im bevorstehenden Lohnkampfe an die Versammlung und der Vorsitzende ,
Herr Keistlrr , schloß hierauf nach zweistündigerTagung die Versammlung
mit einem Hoch auf den Verband.

Aus - er Residenz.
Karlsruhe , 24. März.

* Hofbcricht. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin besuchten Sonntag vormittag den Gottes¬
dienst in der Schlotzkirche . Später nahm Leine Königliche
Hoheit der Großhcrzog die Meldung des Majors Rusche , beauf¬
tragt mit der Führung des 3 . badischen Dragoner -Regiments
Prinz Karl Nr . 22 , bisher beauftragt mit Wahrnehmung der
Geschäfte eines Abteilungschefs im Großen Generalstab und des
Majors von Gustors beim Stabe desselben Regiments , bisher
Eskadronchef im Dragonerregiment von Wedel (Pommerschen)
Nr . 11 , entgegen . Montag vormittag empfing Seine König¬
liche Hoheit den Staatsminister Tr . Freiherrn von Dusch zur
Vortragscrstattnng und hörte im Laufe des Nachmittags und
Abends die Borträge des Legationsrats Dx . Scyb , des Gehcime -
rats Tr . Freiherrn von Babo und des Geheimerats Dr . Nicolar .

^ Das Deutschtum im Auslände . Als erfreuliches Zeichen des
Verständnisses für die Not des Deutschtums im Anslande kann berichtet
werden, daß die Sammlung der hiesigen Ortsgruppe des Allg. deutschen
Schulvcreins für die deutschen Ucberschweinmten in der Südftroler
Sprachinsel Fersental die Summe von 574,40 Mark ergeben hat . Unter
allen deutschen Städten , die sich < 1 bet Sammlung beteiligten , steht
Karlsruhe mit diesen: Betrage an der Spitze.

— Alldeutscher Verband. Wir machen noch einmal auf die heute
abend halb 0 llhr im Jagdzimmer des Friedrichshof tagende Haupt¬
versammlung der Ortsgruppe des alldeutschen Verbandes aufmerksam,
auf der nach Schluß des geschäftlichen Teils der Vorsitzende über „Bis¬
marck als Erzieher de » deutschen Volkes " referieren wird.

jP Kochvortrag . Frau Amalie Bieber aus Mannheim , die Ver -
sasscrin des Kochbuches „ 175 Speisezettel "

, wird am Mittwoch den 25 .
März , abends 8 Uhr, im unteren großen Saale des Casä Nowack einen
öffentlichen Demonstrationsvortrag über „Neuestes aus dem Gebiete
der Kochkunst" halten , verbunden mit praktischer Vorführung des
Reformkochens . Tie Rednerin , die bereits in früheren Jahren hier
die verbesserte Kochkiste vorführte , hat neuerdings eine weitere Ver¬
einfachung des Kochens ohne Feuer erfunden . Für diese Erfindung
hat sich I . K. H . die Großherzogin Luise dadurch interessiert , daß sie
fünf Stück davon bezogen hat . Frau Bieber wird zeigen, wie jedes
einigermaßen passende Gefc , zum Garkochen ohne Feuer benützt
werden kann. Nach Schluß des Vortrags wird das Gekochte an die
Zuhörer als Kostprobe abgegeben . — Der Bortrag dürfte daher für
unsere Hausfrauen von größtem Interesse sein, aber auch die Männer
werden ihn nicht ohne Nutzen besuchen können .

V. Ein Ausflug in den Weltcuraum. Von jeher hat die Astro¬
nomie das Interesse der Menschen erregt und den Wunsch in ihnen
erweckt, einen Blick in die Wunder des Weltalls tun zu können. So
erfreute sich auch ein gestern abend im Muscumssaale durch Herrn
Physiker Heitmann aus Hamburg veranstalteter und durch objektive
Darstellungen in riesigen Dimensionen zur größeren Anschaulichkeit
gebrachter populär -wissenschaftlicher Ausstattungsvortrag über die
neuesten Forschungen auf de,» Gebiete der Astronomie eines außer¬
ordentlichen zahlreichen Besuches . Auf einer zweistündigen Reise diirchdas Weltall lernten wir in gedrängter Kürze kennen, was die Astro¬nomie daiik dem Fernrohr und der Photographie uns von den Ge¬
stirnen zu sagen und anschaulich zu machen weiß. Zuerst betrachtetenwir die Sonne näher , unser Licht , Wärme und Leben spendendes
Tagesgestirn . Mit den scheinbaren und wirklichen Bewegungen der

Sonne , ihrer Größe , ihrer enormen Entfernung von den Planeten »der Physik des Sonnenkörpers , der Granulation der Flecken und
Fackeln der Sonnenscheibe und der Korona mit den Protüberanzenund Eruptionen der Sonne machten wir uns weiter vertrant . Hier¬
auf sahen wir uns den Mond, dann die Welt vom Mond ans an ,
erner wurde uns unser Sonnensystem im ganzen und jeder Planet

im einzelnen vorgeführt . Eine Betrachtung der Sternbilder des Tier¬
kreises und der Kometen reihte sich daran an . Nach einer Besprechungder Sternschnuppen , Meteoriten , des Zodiakallichtes und des Nord¬
lichtes ^ührte der Vortrag die Hörer hinaus aus dem Reiche unsererSonne nach der Milchstraße, die Johann Kepler, der Gesetzgeber der
neueren Astronomie, im Anfang des 17 . Jahrhunderts als einen un¬
geheuren Stcrnenring erklärte , in dessen Schimmer der niederlän¬
dische Physiker Hughens im Jahre 1656 mit seinem Riesenfernrvhr
zahllose Sterne entdeckte und worin William Herschel allein 20 Mil¬
lionen Sterne zu zählen vermochte . In das Reich der „FremdenSonnen "

, in die Unendlichkeit des WeltenozcanS führte der Schlußdes Vortrags . Der hochinteressante und lehrreiche Vortrag wurde
durch zahllose, in künstlerisch vollkommener * Vollendung einzig da¬
stehende Lichtbilder prächtig illustriert . Dem überraschten Beschauerwurden die vielen großartigen , geheimnisvollen Phänomene vor Augen
geführt , von denen nicht nur der Laie, sondern auch der Gebildete bis
jetzt nur geringe Vorstellungen hatte . Reicher Beifall lohnte die Aus¬
führungen des Vortragenden , die heute abend 8 Uhr im Museums¬
saal wiederholt werden. Einen Besuch des Vortrages können wir nur >
empfehlen.

Y Abonnementskonzert — Beethoven - Abend . Morgen , Mittwoch,den 25 . März , findet das letzte Hoforchcsterkonzert in der Festhallestatt . Das Programm enthält zwei der herrlichsten Werke Beetho¬vens . die große Leoiiorcnouvertüre und die Neunte Shmphonie . Als
Mittelstück kommt die selten gespielte Violinromanze in G -Dur zurAufführung . Die öffentliche Eleneralprobe wird heute abend 7% Uhrabgehalten . Für den erkrankten Hofopernsänger Hans Tänzler hat
Kammersänger Hans Bussard das Tenorsolo in der Symphonie in
liebenswürdiger Weise übernommen.

4ß Karlsruher Männerturnverrin . Der von den Ehrenmitgliederndes Vereins am letzten Samstag gegebene Bierabend nahm bei zahl¬reicher ^ Beteiligung einen schönen Verlauf . Im Mittelpunkt ,de8
Interesses stand natürlich der für diesen Abend in Aussicht gestellteVortrag , den Herr Kaufmann Franz Beil ( Firma Albert Glock u . Co .)über Alt -Karlsruhe hielt . Es war in der Tat ein lehrreicher Spazier¬gang durch das alte Karlsruhe , den man unter der trefflichen Führungdes Vortragenden machen durfte , und die prächtigen Bilder , dieHerrn Dolletschecks sachkundige . Hand auf die Leinwand zauberte ,trugen nicht wenig zum Verständnis der Ausführungen bei . Ta überden Vortrag an dieser Stelle schon ausführlich berichtet - wurde , müssenwir uns ein näheres Eingehen auf denselben leider versagen. ReicherBeifall lohnte den Redner , dem der Vorsitzende des Vereins herzlichdankte. Ein dreifaches „ Gut Heil" auf den Vortragenden , in das
auch Herr Tolletfcheck mtt eingeschlossen wurde , war der äußere Aus¬druck dieses Tankes . Jni weiteren Verlauf des Abends dankte der
Vorsitzende des Vereins den Ehrenmitgliedern , die durch die Ver¬
anstaltung des Abends gezeigt hätten , wie treu besorgt sie um dasWohl des Vereins seien . Tann folgten musikalische und humoristischeVorträge und bei Lied und Bcchcrklang cntschwanven rasch dieStunden , sodaß Mitternacht schon längst vorbei war , als der Saal sichallmählich zu leeren begann.

Fußballfport . Das herrliche Frühlingswetter , das am Sonn¬tag herrschte , fand die Anhänger des Futzballsports in voller Tätig¬keit . Auf dem Phönixsportplatze hatte sich eine staatliche Zuschauer-
mcngc eingesunden, um dem Wettspiele der 1 . Mannschaft Phönixgegen den Straßburger Fußballverein beizuwohnen. Unsere einhei¬mische Mannschaft zeigte sich einmal wieder in ihrer besten Form .Die Stürmerreihe war was die Kombination anbctrifft , brillant . BeiHalbzeit stand das Spiel 4 : 0 zugunsten von Phönix . Strahburgzeigte ebenfalls ein schönes, ruhiges Spiel . Nach interessantem Spielsiegte Phönix mit 8 : 1 Toren. — Phönix III gewann gegen Union IKarlsruhe mit 4 : 1 Toren . — Der Karlsruher Fußballverein spielteauf seinem Sportplatz gegen „Frankonia" und siegte überlegen mit10 : 1 Toren . Im Stadtteil Beiertheim fand ebenfalls ein interessantesWettspiel statt .

_
Der Gaumeister von Mittclbaden in der R -Klasse ,der Fußballverein Beiertheim, kämpfte mit dem Gaumeister vonScrwabcn , dem Fnßballverci,, Zuffenhausen, um die Palme des .Sieges . Beiertheim errrang nach heißem Kampfe einen knappen Siegvon 3 : 1 Toren.

— Schwimmsport. Bei dem in Cannstatt stattgefundenen Natio¬nalen Wetkschwinnnen errang der Schwimmvercin Poseidon durch seinMitglied Groß zwei erste Preise , welche sich auf Juniorseiteschwimmenund Seniorbrustschwimmenverteilen.
§ Bom zweiten Stock gestürzt ist gestern nachmittag 5 Uhr ein22 Jahre altes , in der Stefanienstraße bedicnstetes Dienstmädchen .Die Verunglückte, die mit Fensterputzen beschäftigt war , zog sich einenlinksseitigen Oberarmbruch zu und wurde in das städtische Kranken -Haus überführt .
Z Carambolage. Gestern abend 7 Uhr wurde ein Einspännerfuhr¬werk beim Passieren der Kreuzung der Kaiser- und Lammstraße voneinem vom Marktplatz herfahrenden Straßenbahnwagen angefahrenund ein Stück weit fortgeschoben , bis der Wagenführer den Wagenzum Stehen brachte. Der Straßenbahnwagen würde nicht unerheblichbeschädigt . Die Schuld soll den Straßenbahnwagenführer treffen , weiler zu spät Warnungssignale abgegeben hat . Der Vorgang verursachteeinen Menschenauftauf.

Vermischtes .
Jena , 23. März . Die seismische Station registrierte heute

mittag ein Fernbeben . Die Auszeichnungen begannen um 1 .43 und
endeten nach 3 Uhr. Das Maximum wurde 2 .24 Uhr erreicht. Die
Entfernung beträgt zirka 8700 Kilometer.

— Helmstädt, 24 . März . (Tel .) Auf dem Schachte „Glück¬
auf " der Norddeutschen Kohlenbergwerke ich Völpke ereignete sich
gestern ein Schwemmdammbruch. 6 Bcrlcutc und 1 Eleve wur¬
den verschüttet. Das Wasser steigt .

= Kiel, 24 . März . (Tel .) Ter große schwedische Dampfer
„Mudir " , mit Eisenbahnstückgütern unterwegs , ist in der Nähe
der Kieler Bucht gestrandet. Zwei Bcrgungsdampfer sind ab¬
gegangen .

= Esse», 24 . März . (Tel .) Die Duisburger Pianofabrik
Schröder und Sohn ist teilweise niedcrgcbrannt . Die 3 Geschäfts¬
inhaber wurden unter dem Verdachte der Brandstiftung verhaftet .

lock Frankfurt a. M ., 23 . Mai . (Tel .) Ter Fuhrmann Lud¬
wig Schmidt war heute früh am Floßanlageplgtz im Fischerfeld
mit mehreren Arbeitern am Transport schwerer Baumstämme
beschäftigt. Ein Baumstamm traf den Mann so unglücklich
auf den Kopf, daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat .

lick Oedenburg , 23 . März . (Tel .) Räuber überfielen Nachts
das Postamt in Kemenes Magard , raubten das vorhandene Geld ,
sämtliche Briefmarke «, durchschnitten die Bricfpostbcutcl , nahmen
die Geldanweisungen und Postbücher mit sich , so daß die Hälfte
des geraubten Geldes und der Wertsachen nicht festzustellen ist .

sick Brünn , 23 . März . (Tel .) In der vergangenen Nacht
fanden blutige Zusammenstöße zwischen Excedirenden des 49 .
Infanterie -Regiments und der Sicherheitswache statt . 4 Sol -
dateu wurden schwer und 8 leichter verletzt . Auch vier Mann der
Sicherheitswache erlitten Verletzungen .

llck Zürich, 23 . März . (Tel .) Auf den Nachtschnellzug
Paris -Mailand wurde in der Nähe der Statton Martigny ein

Attentat verübt. Unbekannte Täter hatten auf dem Viadukt über
den hochgefchwollenenBergsttom Traufe große Frlsblöcke auf das
Geleise gewälzt . Zum Glück konnte die Maschine die Felsblöcke
zur Seite schieben , so daß der Zug nur leichte Beschädigungen
erlitt und die Strecke passieren konnte. Eine strenge Unter¬
suchung wurde eingeleitct .

— Neapel , 24 . März . (Tel .) Großes Aufsehen erregt die
Verhaftung des Pater » Valeriauo . Er war der Beichtvater des
verstorbenen Herzogs Monsorte und stahl nach dem Tode des¬
selben Familicnjuwelen und Wertpapiere im Werte von 300 000
Franks .

— Ncwyork, 24 . März . (Tel .) Die Zeitung „World " rich¬
tete eine Spiclhalle mit Erlaubnis der Polizei ein und wies
dann nach, daß die Polizei gegen Bcstechnug den Betrieb erlaubte .
Eine Untersuchung ist cingeleitet .

— New -Orleans , 23 . März . (Tel .) Ern Tornado richtete
in einem Teile der Staaten Luifiana , Mississippi und Alabama
große Verheerungen an . Verschiedene Ortschaften wurden zer¬
stört. Eine Anzahl Personen sind dabei umgekommen .

Morde und Selbstmorde .
— Guben , 24 . März . (Tel .) Der 19jährige Baugewerbe -

schüler Kranig erschoß sich , weil er nicht versetzt werden konnte .
= Lübeck, 24 . März . (Tel .) Zwei Kinder eines Borsten¬

sortierers in Herrenburg nahmen Strychnin und starben bald
darauf .

llck Hannover, 24 . März . (Tel .) Der Buchdruckergehilfe
Meier schoß gestern abend auf dem Itikolai -Friedhofe auf feine
Braut , welche schwer verletzt wurde. Darauf tötete er sich selbst
durch zwei Schüsse.

= München-Gladbach, 24 . März . (Tel . ) Auf dem Haupt¬
bahnhof wurde in einem Abteil 3 . Klasse der Student Bosse«
aus Riatheim mit einer Schußwunde in der Herzgegend schwer
verwundet aufgefunden . Es scheint Selbstmord vorzuliegen . __

= Landshut , 23 . März . In Bruckbergerau drang heutenachmittag in die Behausung des Gütlers Wimmer ein Un-bekannter ein, ermordete dessen Ehefrau und anderthalbjährigesTöchterchen und erbrach sämtliche Kasten .
cs: Essen, 24 . März . (Tel .) Die Polizei verhaftete zweiRaubmörder , zwei 20jährige Arbeiter, die 1906 im Walde beiBottrop den 18jährigen Arbeiter Pück die Kehle durchschnittenund ihn beraubten. Beide sind geständig.

Aufsehen erregende Verhaftung eine - Finanzier ».
*

* at 5 " 3 ‘ ( Tel . ) Der Finanzier Rochette wurde Heuteverhaftet. Vor seinem Bureau in der Rue Blanche , das geschlossen ist.versammelte sich eine große Menschenmenge. Der Zutritt wurde von derPolizei verhindert. Die Verhaftung verursachte an der Börse eine Be¬wegung, welche auf die von Rochette an der Börse eingeführten Wertestarken Druck ausübte .
Zur Verhaftung der 32jährigen Spekulanten Rochette wird weitergemeldet, daß er im Laufe weniger Jahre über ein Dutzend industriellerund finanzieller Unternehmungen gegründet hat, darunter eine BanqueFvanco-Espagnole und ein« Marokkanische Fischereigesellschaft , für welchletztere er auch einige polittsche Persönlichkeiten zu gewinnen wußte.Rochettesoll für mehr als 80 Millionen Francs Aktien ausgegeben haben,deren Kurse er durch Veröffentlichung gefälschter Ausweise und Re¬klamen außerordentlich in di« Höhe zu treiben verstand und von denenmehrere heute eine fast vollständige Entwertung erfahren haben . Unterden Geschädigten befinden sich Tausende von kleinen Sparern , welcheRochette durch eigens von ihm ansgegebene FimrnMätter anzulockenwußte.
Rochette war in feiner Jugend Kellner in einem Bahnhoss-Restau-rant gewesen . Seine Verhaftung erfolgte unter der Beschuldigung des» ertrauensbrnches , der Bernnttruung und des Betruges .
Der „Matin " gibt 150 000 000 Francs als Ziffer des Nominal¬wertes der Papiere des verhafteten Rochette an . Rochette erzielte glän¬zende Dividenden, so daß di« Mirglieder der Pariser Börse ihre eigenenKlienten zur Teilnahme an seinen Unternehmungen anbielt .



« eue 4 xaoLrme greife .

Aus de« Nachbarländer «.
2 Pirmasens , 23 . März . In einer gestern nachmittag hier statt»

gefundenen Versammlung der liberalen Arbeitervereine der Psalz , bei
welcher Delegierte der Verein« Ludwigshafen, Kaiserslautern , Neustadt
a . H. und Pirmasens vertreten waren , wurde die Gründung eines Ver¬
bandes pfälzischer liberaler Arbeitervereine mit dem Sitz des Vorstandes
in Kaiserslautern beschlossen. Als zweiter Vorsitzender wurde Hene-
Pirmascns und Beisitzer aus den Vereinen Ludwigshasen, Pirmasens
und Neustadt gewählt.

— Ludwigshafcn , 23. März . In einer hiesigen Wirtschaft
hat eine Dienstmagd auS Durlach ihre beiden unehelichen Kinder,
ein Mädchen von 5 und ein Knabe von l 1/ -» Jahren ausgrsctzt .
Zwei Mundcnheimer Frauen nahmen sich der armen Ge¬
schöpfe an .

'

— Straßburg , 22 . März . Bekanntlich soll anfangs Mai
die feierliche Einweihung der Hohkönigoburg in Gegenwart des
Kaisers statlsindcn. Der Hohkönigsburgverein will zu diesem
Zweck , wie schon erwähnt , einen historischen Vorgang in feierlicher
Weise zur Darstellung bringen . Im Jahr 1533 setzte nämlich
Kaiser Karl V ., in dessen Besitz die Hohkönigsburg damals stand ,
statt eigener Beamten die Herren Schweickhard . Hans und Franz
Konrad v . Sickingen, die Söhne des großen Franz v . Sickingen,
auf der Burg als Hauptleute ein . Tie Uebcrgabe der Burg an
die Sickingen durch den Kaiserlichen Hauptmann Hans v . Fridtn -
gen will der Hohkönigsburgverein bei der Einweihung der Burg
darstellcn. Hervorragende Historiker und Künstler sind vom
Hohkönigsburgverein mit der künstlerischen Ausgestaltung des
Einzugs betraut . Der Zug wird ungefähr 200 Personen
umfassen .

T . Mülhausen i. E . . 22 . März . Heute morgen wurden ver¬
schiedene Personen verhaftet, die an zahlreichen und sehr bedeu¬
tenden Diebstählen im Warenhause Wronkrr beteiligt sind . Ter
Wert der noch Vorgefundenen Waren wird auf 5000 cM. ange¬
geben . Mehrere Verhaftungen von Unterhändlern , die in diese
Angelegenheit verwickelt sind, stehen bevor .

Handel und Berkehr .
Y Durlach, 21 . März . Der heutige Schweinemarkt war mit 88

Läuferschweinen und 305 Ferkelschwemen befahren . Verkauft wurden
74 Läuferschweine (Preis pro Paar 35—65 jt ) und 284 Ferkelschweine
(Preis per Paar 18—28 M ) . Für gute Ware wurden annehmbare
Preise erzielt .

* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . März . ( Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief heute ruhig . Etwas höher notierten : Psälz . Hypo¬
thekenbank -Aktien 188. 70 G ., Mannheimer Lagerhaus -Aktien 90 .50 bez.
«nd G. und Zuckerfabrik Waghäuscl-Aktien 138.75 G.

* Mannheim , 23. März . Getrcidemarkt. Der Markt ist ruhig bei
behaupteten Preisen . 70 Ko. Plataweizen Bahia blanca März -April
157 .—, 80 Ko . Plataweizen Ungarsaat März -April 157 .— , 80 Ko .
Plataweizen Rosario Santa Fee März -April 158.—, Rumänweizen
77/78 Kilo 169.—, Rumänweizen 78/79 Kilo 172.—, Rumänweizen
,79/80 Kilo 175 .— , Donau -Mais 121 .— , La Plata -MaiS Mai -Juni
>112.50, Russischer Roggen 9 Pud 15/20 155.—, La PlalaHafer 48/49
Ko . 104.— , Russische Futtergerste 59/60 Ko. 129 .— . Allez pro 1000
Kilo cif Rotterdam . Argentinische Provenienzen dreimonatlich, alles
übrige netto Kassa.

* Magdeburg, 23. März . Zuckerrnarkt . Kornzucker 88 Prozent
Shne Sack — G . — 23 . , Nachprodukte exkl . 75 Proz . ohne Sack 8,90 G.
9,15 B . Ruhiger . — Brotraffinade 1 ohne Faß 20,50 G. 20,75 23 . , Ge¬
mahlene Raffinade mit Sack 20,25 B . 20,60 G . , Gem. Melis mit Sack
19.78 G 20,00 B . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt März 22,40 G.
22,50 58.; April 22,40 G. 22,50 58., Mai 22,60 G . 2,65 58 . , Juni 22,70
G 22,75 23 . , August 22,90 G. 22,95 23 ., Oktober-Dezember 20,35 G.
20,40 58. Ruhig . ,

Telegramme Der „Bao . me \\e"+
ihd Frankfurt a. M ., 23 . Marz . Der Kaiser wird im Mar

wieder in Oberheflen eintreffen und den Grafen Görtz in Schütz ,
feinen Jugendfreund , besuchen. Auch sein Infanterie -Regiment
116 in Gießen wird er besichtigen .

— Ludwigsburg, 23 . März . In Anwesenheit des Königs, des
Prinzen Ludwig von Bayern und sämtlicher Mitglieder des württrm -
belgischen Königshauses wurde heute nachmittag die Fürstin Marie
Gabriele von Nrach in der Gruft der Schloßkirche beigesetzt .

s= Madrid , 23 . März . Wie die Blätter melden, wurde in Bigo
an Bord des Dampfers „Thames " eine Person verhaftet , die von
Buenos -Aires kam und in das vor kurzem gegen den Präsidenten der
argentinischen Republik verübte Attentat verwickelt sein soll. Eine
zweite Persönlichkeit wurde an Bord eines anderen Dampfers fest-
genommen.

— Lissabon , 23 . März . Die Meldung eines Madrider Blattes ,
daß sich die Armwunde des Königs von Portugal verschlimmert habe
und die Aerzte von Amputation sprechen, entbehrt jeder Begründung .

— Brüssel , 23 . März . Die Befferung im Befinden des Königs
hält an, doch dürfte ihn fein HalSlcidcn noch einige Zeit ans Zimmer
fesseln.

— Haag , 23 . März . Nach einer amtlichen Meldung aus
Niederlandisch -Jndikn haben die niederländischen Truppen das
Kampong Sepagara auf der Insel Soembva genommen. Auf
niederländischer Seite wurden 6 Soldaten verwundet. Die
Feinde hatten 18 Tote.

= Zarskoje-Sselo, 23 . März . Prinzessin Heinrich von
Preuße « ist heute abend nach Kiel abgereist. Der Kaiser und die
Kaiserin gaben der Prinzessin das Geleite zum Bahnhof, des¬
gleichen der deutsche Botschafter und Gemahlin .

— Washington, 24 . März . Der chinesische Gesandte machte
dem Staatsdepartement Mitteilung , der Bizekönig von Nanking
habe Anweisung erhalten , Borberritungcu zur Begrüßung der
amerikanischen Flotte in den chinesischen Gewässern zu treffen .
Dies wird als eine Einladung Chinas angesehen .

— San Franziska , 24 . März . Auf den amerikanischen Be¬
rater der koreanischen Regierung , Stevens , wurden gestern von
zwei Koreanern mehrere Schüsse abgegeben aus Rache dafür , daß
Stevens dem Vorgehen Japans in Korea Vorschub leistete . Sie -
vens wurde verwundet und erschoß einen der Angreifer .

Zollstrcitigkeiten i« Malaga .
— Malaga , 23 . März . Bei einem Streit zwischen Zoll¬

beamten und verabschiedeten , aus Melilla kommenden Soldaten ,
die sich der zollamtlichen Revision nicht unterziehen wollten,
ergriff die Menge für die Soldaten Partei ; sie warf Steine gegen
die Beamten und steckte die Amtsräume in Brand . Gendarmerie
zerstreute schließlich die Manifestanten .

— Malaga , 24 . März . Gestern abend kamen hier neue
Unruhen vor. Mehrere Zollhäuschen wurden ««gezündet. Die
Straßenbahnwagen wurden mit Steinen beworfen. Ein Schaff-
ner wurde verletzt . Berittene Gendarmerie mutzte verschiedene
Male einschreiten . Gegen Abend trat Ruhe ein.

Zur marottaiiisaien - tugetegeusietl .
— Tanger , 24. März . Einer Meldung aus Allazar zu¬

folge haben Bergbewohner alle Franzosen zum Bcrlaffe« der
Stadt genötigt und die Proklamation Mulay Hafids zum Sultan
verlangt . Die Einwohnerschaft von Allazar unterstützte das
Verlangen . Ter Gouverneur lehnte es jedoch ab und bereitet
sich auf einen Angriff vor.

— Madrid , 24 . März . Der frühere Minister Roman inter¬
pellierte die Regierung wegen Marokko und fragte , ob es wahr
sei, daß der Minister des Aeußern eine Revision der Algeciras -
Akte herbeizuführcn beabsichtige. Er kritisierte die in Marokko
befolgte Politik und sagte , die guten Beziehungen zu Frankreich
und England müßten auftecht erhalten bleiben, ohne dabei in
Gegensatz zu Deutschland Zu geraten .

Ter Karlist Florcns beabsichtigt , den Minister in der De-
puticrtcnkammcr wegen des Waffenfchmuggels in den spanischen
Besitzungen Nordafrikas zu interpellieren . Der Minister erklärte
sich zur Beantwortung bereit.

Zur Reform« und Revolutionsbewegnng in Rußland .
— Petersburg , 23 . März . Auf kaiserlichen Befehl wird eine außer¬

ordentliche Besichtigung aller rvssischcn Kriegshäfrn und Küstenbefestig¬
ungen in der Ostsee und im Schwarzen Meere stattfinden . Mehrere
Admiral« sind zur Bornahm« dieser Besichtigung, die innerhalb von z«hn
Tagen beendet sein muh, gestern abgercist.

ftck Petersburg , 23 . März . Der Plan zur Reorganisation
des Marine -Ressorts ist fast völlig ausgearbeitet . Darnach soll
eine Trennung der rein militärischen Angelegenheiten von dem
Berwaltungswesen , also vom Marineministerium erfolgen.

b«t Petersburg , 23. März . In der Redaktion der Wochenschrift
„Port " wurde gestern eine Haussuchung vorgcnommen und der größte
Teil der Redaktions-Mitglieder wegen Komplottes verhaftet .

— Petersburg , 24 . März . In Bezug auf die vom Finanz -
minister in der Finanzkommission der Duma gehaltenen Rede
teilt die „Telegr . -Agentur " mit , daß der Finanzminister die Auf¬
rechterhaltung des Gleichgewichts des Budgets , möglichste Mäßi¬
gung bei Vergrößerung der Staatsschulden und als deren Folge
die allergrößte Zurückhaltung bei Bewilligung neuer Ausgaben
als die Lösung jeder gesunden Finanzpolitik bezeichnet habe .

hd Petersburg , 23. März . In Odessa erfolgte heute die Verhaftung
des früheren amerikanischen Bizekonsuls, jetzigen Arztes im städtischen
Krankenhaus«, Dr . Dubochet , angeblich wegen revolutionärer Umtriebe.

Anözug aus den Standrsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

21 . März . Si lanna Bätsche, Köchin , ledig, alt 61 Jahre . Mathilde
Wettach, alt 65 Jahre , Witwe dez Ingenieurs Karl Wettach. Bertha ,
alt 9 Morate 19 Tage, V . Gustav Zöller, Kaufmann . Luise Heiter¬
mann , alt 47 Jahre , Ehefrau des Landwirts Sebastian Heitermann .
Gustav Ruf , Glasermeister , ledig, alt 29 Jahre . Karl , alt 4 Monate
20 Tage , V . Albert Schaufler , Kaufmann . — 22 . März . Jakob Mayer ,
Landwirt , ein Witwer , alt 78 Jahre . Dominikus Heß, Kanzleidiener ,
ein Ehemann , alt 57 Jahre . Albert Bühler , Fabrikarbeiter , ein Ehe¬
mann , alt 35 Jahre .

Answärtigr Todesfälle.
Singen . Ignaz Waibel, Stadtrat , 58 Jahre l Monat alt .

Gestreifte
Karierte
Moire
Arm Are

und „Hennederg-
Seide " von Marl
1 .10 au Porto - u.

zollfrei,
Muster umgehend.

Henneberg , alt Seidenfaftrikanf , Zürich .

Bombastu5
®ombafrus=/nMitulwalTcr

schützt nachweislich tat Msen- uni Wachenkatarryen ,
siehe Medico , Nr . 33 , vom 16 . August 1905 . Er werden da ärzt¬
licherseits Fälle berichtet, bei denen selbst alte , eingewurzelte Pharynx¬
katarrhe in kurzer Zeit durch Gebrauch des Bombastus-Muniyvassers
auSheilten.

Für die Allgemeinheit diene zur Erläuterung , daß die benannte
ärztliche Fachzeitung zu den angesehensten Organen der medizinischen
Wissenschaft gehört.

Außerdem wird uns ärztlicherseits berichtet von erfolgreicher An¬
wendung des Bombastus-Mundwassers gegen die saure Reaktion des
Speichels bei Zuckerkranken .

Vorbeugen ist bekanntlich angenehmer und leichter als Heilen!
Der Gebrauch des Dombastus-MundwasserS erzeugt und erhält auch

mit Sicherheit frischen , gesunden Atem, normalen Speichel und schöne»
weiße Zähne.

Ganz ähnliche Vorteile bietet auch der Gebrauch tum
Bombastus -Zahnereme

oder Bombast us - Zahnpuiver ,
sowie Bombastus - Mundpillen .

Zirka 4000 deutsch, Aerzte, Zahnärzte «nd andere hervorragende
Fachmänner haben geprüft und empfehlen di« an Wirksamkeit
und Reellität unerreichten BombastuS -Präparate .

Zu haben in Apotheken . Drogerien , Parfümerien , beff. Friseurgesch.
Wo nicht, liefet » direkt die

Bombastas-Werke , Potsctiappel -Dresdsn.
Man fordere nur Bombastus-Erzengaiffe und weis« alles andere

entschieden zurück. 2116g

f » I npi/lJ PD S Hutlager , KainerStrasse 141, Karlsruhe .
bLUuivULU Fllzwaren für technische Zwecke aller Art.
□ □ Kinlege- und Aufuäh9ohlen, Filtriertrichter, Filzsch ’.appen . □□

Werner
Bonbons

>

. mein Junge , was willst da haben?
übons oder Fays echte Sodener Mineral -Pastillen ? Werner

antwortet ' Bonbons und Fays echte Sodener . Aber der
Onkel lacht : Rein , das geht nicht , entweder Fays echte
Sodener oder Süßigkeiten . Run entscheidet der Kleinem Da
wrll ich lieber nur F- YS eckte Sodener . In me,ner Klasie
nehmen alle Jungens Fays echte Sodener mit rn die Schule
— die will ich auch baden. Und der Lehrer meint , das sei
sehr vernünftig und deshalb war auch nie einer aus der
Klasse krank — Fays echte Sodener kosten 85 H die Schachtel
u . stnd m jed . Apotheke , Trog . od . Mineralwasscrhdlg . zu Hab .
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rvasteistauo ve» Rheins .
Koullauz . Hafenvegel. 23 . März . 2,78 >» 21 März . 2,80 m.
Schuss,riulel. 24 . März. MorgeliS 6 Uhr 1,50 »I.
- «hi. 24 März Morgens - 8 Uhr 1 . S4 »>.
paxau . 24 . März. Morgens 6 Uhr 3. 47 »>. gest . 0,01 m»

- Mannheim , 24 . März. Morgens 6 Uhr 2.78 m.

Wergnügungs- und Wereins-Anzeiger.
(Das Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 24 März :
Alldeutscher Verkünd. 8 '/- Uhr Versammlung im Friedrichshof, Jagdzun .
SvoUotveater. 8 Uhr Barretevorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub. 8% Uhr Vorrrag . Btücherstvaße 20.
i tltdlelir .Svort .vlub wermonia l/,9 Uhr Uebungsitunde t Nußbauin
Bürgervrrein der Südweftstadt. 9 Uhr Generalversammlung im Tiroler ,

viiuviunftsgeh, »-uvv 9 Uhr Sitzung Moninger « onkordiajaal.
..Frankeneck " . Täglich 8 Uhr Konzert der Tamcnkapelle Seestern.

Freisinniger Verein. % 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl .

„Fricörichsyos". "*
Jllichs Zitheroerein . 8% Uhr VerernSabend im Löwenrachen.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein . 5 >4 U . 3 . Damenabtl . , Turnh . d. höh . Mädchenschule .
Technischer Verein. '/,6 Uhr Vereinsabend . Landsknecht .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen s Mrrgl. u . Zögt in der Zentralturnhall «.
Verband deutsch . Handlung« ,rhülk . zu Leipzig . 9 U . Zuskft i. Landsknecht .
Verein ». Aquarien, u . Terrarienfreunden . 8% U. Sitzung i. Landsknecht

»Tie Welt ist mein Feldk " kann der bekannte Verlag von John
Henry Schwerin, Berlin W . 57, dessen Zeitschriften viele Hundcrt -
tauscudc Abonnenten zählen, auch von sich behaupten. Unter diesen Jour¬
nalen heben wir besonders das vornehme Weltmodentilatt „Große
Modrnwelt " mit bunter Fächervignette hervor, das für nur 1 M pro
Quartal ganz Erstaunliches bietet. Erste Pariser Modelle re . , farbig«
Kolorits , ein reich illustr. Unterhaltungsteil , ein selten spannender Ro¬
man „ Um Glück » nd Leben " , eine große Ertra -Handarbeitenbeilage rc .,
zieren das überaus praktische Blatt . Abonnements auf „Große Moden¬
welt" mit bunter Fächervignette ( man achte genau a ^f Titel imd Preis ! )
zu 1 Jl vierteljährl . nehmen sämtliche Buchhandlungen und Postanstalten
entgegen. Von allen Blättern des Verlages John Henry Schwerin jedoch
dürfte als eigenartigste Schöpfung des verstorbenen Gründers der Firma
die unübertroffene Spezialschrift „Kiudergarderobe gelten . Die neiieste
Frühlings -Nummer ist soeben erschienen . Abonnements auf „Kinder¬
garderote " für nur 60 L pro Quartal bei allen Buchhandlungen u . Post,
anstalten . Gratis - Probcrrummern von beiden Blättern durch elftere
und den Verlag John Henry Schwerin, Berlin W . 57 . Im übrigen ver¬
weisen wir auf den der heutigen Nummer dieses Blattes beiliegenden
rrichillustrierten Prospekt. 2755»

Residenz -Wanne !
14.1 D . R . P . angem . 411«
heizbare Emaille - und Kink
wanne , mit and ohne Wasser¬
leitung zu gebrauchen , mit war¬
mer und kalter Donchr
und gleichzeitig Dampf - und

Schwitzbad .
Ohne

Ver indernng
dez Ofens
für Holl¬

and Kohle-, sowie
für Gasfeuerung

eingerichtet.
Verlangen Sie Prosp

L~£ «vaa«*u* v*.

usi ;Bll " •m
BfiaPM * iiia

3anzi Einrichtungen ran 60 M «. an.
Klein & Engelhard

Karlsruhe i . Baden
Zähringerstrassse 71 .

Daiiieiik 1 « idev ,
gut erhalten, für mittlere Figur , da¬
runter schwarz und weiß kar. « ostüme,
hellblau seid . Bluse , chicer Palciot ,
billig abwgtbe» . 611847
_ Warttnfttafte 56 , 8. St .

Euilache , Doppelte , amenkanlschc
Buchführung,

Korrespondenz u. Stenograph .« wird
gründlich erlernt gegen mäßige Ber-
güumg, auch adkndS tauch auswärts ).

Offert, n unter Nr- 811563 au die
Erp , der „Bad . Presse " erb. 8.1

Möbel .
2 Hess. Betten, Spie ^elschrank , Cnif .

fonnicr, Waschkommode u . Nachttisch
mit Marmor, Diwan, maisio, T sch
u. Stühle , Vertiko , Kommodo, Schrciv -
lisch, Kiichenschrank mit Lisch u . Hücker .
Die Möbel sind neu und werden zu
annehmbaren Preisen abgegeben.
Lende t »ratze 2 , nächstSchlachthost

Badeofen - Verkauf.
Zwei sehr gute Badeösen , einer

für Gas , ganz von Kupfer , einer für
Holz- oder Konienfeucrunq , unter
Garantie »» ver auf . 611372 2.1
Avlerstratze 2t , H rd- Ofenlager,

Hai i ' lerhtner ,
Wege « Umzug B '18’5

Mainzer Bettstatt , Ron, mit ob.
ohne Federbett, sauber , Wasch-
kommode . ncu .Radittftch . q r Lisch»
2 braune Plü,ch,a « eu ls , Em-
machtöpfe. Porzellanplatien. oval» 1
Stehlampe, 2 Reißbretter, Konstr -
manden - Anzng , neu , angemessen,
s gr. Knaben .Humboldtstr . 27, H. ll .

Goldene Traube,
Ecke Adler- n. Steinstrasse

Jeden Dienstag nnd
Freitag r 2738 |

Schlachttag .

Am Sonntag d . 22. ÄLrz, nach-
mütagS, wurde auf dem Fußwege .
Freiolsheim —Rotenfels « ine

goldene Uhr
mit Doppeldcckel, arabischen Ziffern
und ome Ketie, verloren . 4650

Abzuliesrrn gegen Betoynung
Karlsruhe» Krtegftr . VS, HI .

Voxev - Nü - v ,
gelb mit schwarzer Schnauze , rechtes
Auge getrübt, ist Mittwoch abend ab¬
handen gekouimen. Derselbe hört auf
den Namen . Marko *. Auskuufi erbeten
011214 Hirjchsiraße 1VV, l.

Vor Ankauf wird gewarnt. 2 .2

Verloren
Freitag vormittag geg . 10 Uhr filb .
Dameuuhr a» goldener Kette vo»
Mathystraße ( Ecke) über Eiscnbahn -
durchgang nach Hirschftraße 71.
Taielvst gegen gute Belohnung aa-
zugeoen._ B 10920.3,3

Verloren
ein Kinderman el (blau) zwischen
Brauer - u . Kriegstraßc. Adzugebcn
gegen Belohnung. 4 >81 .2.2
_ Köruerstratze 31 , 11 .

Verloren
wurde am Sonntag ein golv . Arm¬
band von der Zähringerstrage durch
Aster-, Kr , g- , R üppu »rer- bis Wer der-
strayc . Äbzugebeu gegen Belohnung
611331 Scherrst . . 18 , HI , lls .

Verloren
eine silve , «e Damenuhr mit Gold¬
rand auf dem Wege von der elcktr.
Uhr am LudwigSptatz durch die Karl-
Kri i - Hirsch- und Gartcnitraße . Der
chrltche Finder w .rd g beten, dies . lbe
gegen Belohnung Vartenftraße 47
abmgeben . 811391

IbunLl entlaufen,
junger, weiß, mit braungcflrckt . strup -
vigem Kopf u . langem Schweif - Ab-
z»g :ben gegen Beloynung. 811292
_ Lachuerstraß « 9 , Hl .

Kaiser -Allee 59, IV, sind meh¬
rere beiferc Herren- Anzüge für große ,
starke Figur passend, billig z» ver -
kausen . 611262.2.1

LelstingMgerin
durchaus zuverlässige, ehrliche «nd püuktliche, findet
sofort sür die Südstadt bei guter Bezahlung
dauernde Stellung . Bewerberinnen wollen fich
melden in der Expedition der ..Badische« Presse".



Nr . 138 Mittagblatt. Dienstag den 24. Marz 1908. Sette 5
Festhalle Karlsruhe .

Süttwoch den 25 . März 1908

Sechstes Abonnements -Konzert
des

Grossh . Hoforchesters .
Solisten « Hofopernsänger.nnen Fräulein Lo te Kornar ,FrfiuL Rosa Ethofer » Herr Kammersänger Mas

BQ .tner . Herr llofopernsänger Hane Bussard ,Herr Kammermusiker Earl BDhlmann .
Cbop « Eingeladene Damen und Herren ; Mi glieder der

„ Liederhalle “, des „Liederkranz “ und des Hof¬
theaterchors .

Dirigent ' Herr Hofkapellmeister Alfred Lorants .
Beethoven -Abend .

1 . Ouvertüre (C-dur Nr . 3) zu „ Leonore " .
2. Romnnze fiir Violine mit Orchesterbegleitung (G-dur

3. Neun Symphonie (D-moll op . 125 ) mit Schlusschor
über Schillers Ode an die Freude .

Eriffnung der Kassen 7 Uhr. Anfang 7 ‘/a Uhr . Ende 9 Uhr .
Einzelpreise : Mk. 5.— , 4.50 , 3 50 , 3.—, 2.50, 2 — , 1.50.

Eintrittskarten fiir alle Plätze sind zu haben in der Hofmusikalien¬
handlung des Herrn Hugo Kuntz und an den Abendkassen )für nicht numerierte Plätze auch in der Hofmusikalienhandlungdes Herrn Fr . Dosrt , in der Musikalienhandlung dea Herrn

Fritz Malier und beim Stadtgarten > Einnebmer .

Generalprobe « Dienstag den 21 . iiäri . abends
= === === == = = = == 7 *1, Ehr . 4631
Hierzu Karten h Mk . 1 .50 in der Feothalls rechts za haben .
Programme mit Text sind an den Abendkassen ä 10 Pfg . zu haben .

Etnolenmfleste
sowie

zurückgesetzte Teppiche
empfehlen zu Ausnahmapreisen

m Aretz & Cie . 5
Grossh . Hoflieferanten , 9618.3.3

itasverhauf
von Knaben-Anzügen

wegen Aufgabe dieses Artikels .

Aug . Mayer ,
Ecke Ritterstrasse und Zirkel.

Ettlinger Weisswaren
für Leib - tm 6 WettrväfHe

laufen Sie stet- gut und vorteilhaft bei 1745a .37.9
Courad GfJdtler , Kttttngen ,

neben dem ftfibt. Hospital,
Bahnstation EttlingenHolzhos ,

Rollschutzwände
für Balkons,Terrassen , Zimmerabteilungen,Windfinger etc .
in heller , dunkler , roter und grUner Lasur

verech. Grösse , liefert billigt 374443.3

Karlsruher Jalousie- und Rolladen- Fabrik
Q . m . d . H.

Fabrik Durlacher-Alleo 59. — Telephon 2828.

Glänzende Existenz
• 9

durch Alleinverkauf 3
eines erstklassigen Schlagers , Weltbedarfsartikel ,
Kassageschäft, ist konkurrenzlos und bringt ständige
Kundschaft. D . R . P . , Pat . in a. Kulturstaat , a.
Intellig ., seriöse Reflekt . erfahren Näheres unter
J. H. 1715/2756a durch die Exped. der „ Bad.
Presse “. (Mk . 2 — 3000 bar erforderlich).
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IrackarbeUcu jeder Art mtrben tatet) u. billig «niefertig.
ix har trKdmi hat Nah vrele

« » vtsche Vresfe .

Montag den 23. März beginnt mein diesjähriger

Ausverkauf
von

Orienfdirdien Teppichen
und Stickereien.

Die momentanen Unruhen und (3eId "Krisis im Oriente bieten Jetzt besonders
billige Cinlrauksgslsgenbsit , wodurch ich gezwungen bin, vor meiner Einkaufsreise noch dem
Oriente die Husperkaufspreise derart niedrig zu stellen , dah sich der CinKau^
von eckten Tepplcken auck in solcken Fällen dringend empfiehlt , wo ein Bedarf erst später elntritt

vas hager ist ln allen Sattungen und Srössen eckt orientalischer Teppicken derart reidi
sortiert, dah ein recktzeitiger Einkauf außer dem Vorteil der enorm billigen Husoerkaufs « &
Preise auch noch die Huswahl aus tausenden von hervorragend sckönen Exemplaren In sick I
sckiietzt . Besonders günstige Sslegenheit für Wiederverküufsr, Botels, Pensionen usw. 8

Orient-Teppidihaus

Carl Kaufmann
TroHh. bad. Hoflieferant Kaiieritratzs 157.

a » awBXBawaibawa « a » iOTigaawagaa » awawaagWBwawffi «!ig « « i8a)wiB «Ba »attSB « »B

Speisezimmerfeppidie, 4 Meter lang, 3 Meter breit, Mk. 220.-

Cebetteppiche von Mk. 17.— an. 440V .3.2

Koche » Sie mit Ga» unb |

Kochkisten u»
Kochschränken

D. R. G. M. No . 299379
bann sparen Sie viel Veld, Aeit
und flcrgcr und Haben beffer durch¬

gekochte Speisen .
Dieselben werden in jeder Größe

und Ausführung angefertigt bei

EdrannU Eberhard,
Spezial » GefchSst von

KoAfiften tut» llschschränken,
Ludwigsplatz 40 b.

Leletzho« 1204. 2315
Verlangen Sie Prospekte . 13.7

Verieid-InlUtur.
Eleg . Frack- u . Gehrock -Anzüge, sowie

Theater- Kostüme in großer Auswahl.
»10565.3.2 Hlrach , Steinstr. 2.
Ha floh Oll beschafft geg . Lebens ,
iiui lull D11 Versicherungsabschluß
ohne Vorschuß. Näh. unter 810 ^12
an die Erped. der . Bad . Presse ' .
Rückporto beilegen. LL

Massage
und elektrische 1064*

Yihratlonsmassage
wird durch ärztlich geschultes
Personal in und ausserhalb des
Frtadrlchxbadaa ausgeführt .

Wer benötigt
Möbel ?

• in erstklasfige» MöbelgeschLlt,
kein Abzahlung « - Geschäft ,
liefert vollständig« « ntzsteneru»
sowie einzelne Möbelstücke
ohne irden PttisillWig

)R sehr billigen Preise« a« i
monatlich « Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wollen
ihre Adresse nn» Bedarf unter
Rr. 1001 a« die Expedition der
„Bad . Presse" senden «nd er-
selgt schnellst « Erledigung . *

19 Ar Bauplatz
z« verlausen. B 10663 .3 .2

» Illingen , Rheinstraße 36.

bekannter Güte

[ ptr nn. 23 piji
bei 4428 .8.1

E. Bucherer
Göthestraße 35.
Amalienstrahe 14,
Zähriugerstraße 2i ,
Durlacherstraße 56,
Durlachernllee 32.
Gerwigstraße 10,

Rintheim : Hauptstrahr. |

_ Stiible _
» erben dauerh. gestocht u. repariert.

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,« dlerftr . 8, 3455.8.7

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garantie gutgearb. Stoffdivan v. 8»
u. 83 Mk., Hochs. Kameltaschendivan
v. 43, 48, 64 Mk. an , in größt«
Auswahl, versäume dah . niemand diese
seltene Gelegenheit . X . Kiklar , Tape».,
Schützens ». 66, Magazin im Hof. D.
1. April ad Schützest« . 68. Bll360 .4.1

Billig zu verkaufe« .
Ein 83 Literfaß, ein 20 Literfäßch-,

ein Holztrichter , gut erhalten , «in
Sommeranzug für eine« lOsShrigeu
Knabe» paffend, wenig getragen, «ne
getragene Jacke und eine Weste für
einen 18jähng. Burschen paffend und
einen Saukapfofen . B11826.2.1« artenstr . 69 , 1 . Hth , 2. St -

MObel-Verkanf.
2 Diwans , 1 Tisch u. 1 Schrank

werd . weg . Platzmangel bist, verkauft.
811311 « ottedanerstr. 22 , I.

Ein guterhaltener KüchenschräÜk
ist billig zu verkaufen . B11257.2.1

Uhlandstraß « 14 , 1. Stock .

Nutzholz ,
prima weißbuchene», zirka 5 Fesrmtr .,
1,50 Meter lang, 20—40 Zentimtr.
Durchmesser, ist preiswert zu ver¬
kaufen bei 811083,l höh , z. Sonne in Parlanbe »
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Freisinniger Verein
Heute Dienstag abend '/.o Uhr
Zusammenkunft

Prinz Karl .
- Vortrag . --

91
Ortagriippe Karlsruhe .

Hente Dienstag ,
abend, Punkt » Ahr

Sitzung
im Moniuger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will'

Pmmen. Der Vorstand.

Karlsruher

Turogemeiade
{IS 61 ) . '

Uebungsabende
a. !»r niioUeder » . ZSgliage

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— lOUhr ,in der Zentralturnballe ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -VormittagsTarnen u. Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorholz-
■trasae 23/26;

b . {fr TuraarlniM jeweils
Donnerstags von 1/e9— J/210
Ubr abends in derTurnballe
der hüberenMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tarnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein -
maan, Karlstr . 27 , entgegen¬
genommen.
Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .

Zdglinge zahlen kein« Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser Berg .Der Tararat .

ÜIUclis Zitbeiwein
Karlsruhe .

Honte Dienstag V*9 Uhr :

tVereinSabenb).
Lokal : Löwenrache«.

I .

1
7.

^ "
GleW>!i.

1 Donnerstag , '1,9 Uhr! Probe .
Freitag ' /.» Uhr

ff
2 Alte Brauerei Brintz,
^

Herreustraßc 4.

Lokal .
Sin schönes, geräumiges Lokal, 80

iS 90 Personen fassend , für jedenverein geeignet, ist sofort zu ver¬
geben . Eing . separat. Zu erfr. bei

JLudw . Hüller ,— Wolfsfchlucht —, .2 Schützenstratze 10. 4616

Osterlamm-
Formen

in allen Größen
j empfiehlt billigst 4537.3.1

M . Hebeisen ,
| HanS - u. Küchengeräte -Magazin,

Werdrrplatz S«.
Rabatt - Spar - Marken .

Bf * Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, LebcnSvers -Abschl, -
Polizcn, Hypothek :c. Rückp. 811369
Alb Schiller, Karlsruhe ,« dlerstraße 3«, 3. Stock.

J? flxf.srnfi
Antrr dem Protektorat Seiner ilönigk. Hoheit de ; Grotzherzog».

Das Präsidialmitglied Herr Rechtsanwalt » r . supfle hält am
Mittwoch den 25 . März d. I . , abends 8 ' /, Uhr, in : großen Rat¬haussaal einen
tolraj itr die Milt, Mniu; 11. 7 " '

dis Roitn Rrnns,
zu dem die Mitglieder des Militärvereins mit Angehörigen freundlichst ein»
geladen werden . Im Hinblick auf daS interessante Thema ist zahlreicherBesuch erwünscht . Eintritt frei . 4639

Karlsruhe , 23. März 1908 . Der Borftanb .

Junge , strebsame Leute
suchen gutgch. Wirtschaft, Sprze»
reihandlung oder sonst . Geschäft .
Offerten unter Nr . 811254 an die
Exped der „ Bad. Presse " erb . 2. 1

Heirat.
Witwe, 50 I . alt, saubere Frau,in. schöner Haushalt u . ctw. Verdienst

möchte sich m , einem Manne m. sicher.
Verdienst verheiraten. Adr . unt. Nr.811302 sind in der Exped . der „Bad .
Presse " abzugeben.

Alldeutscher Verband .
Am Sonntag den 2». März , abends 8 Uhr. findet inMiihlburg (Adlersaal ) ein

iiitr :

„ Südwestafrika “ mit LiWildern
von Herrn Oberleutnant a. D . » r . Wettsteiu statt, wozu wir
unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen, sowie insbesondere die Ein¬
wohnerschaft des Stadtteils Mühlburg freundlichst einladeu. Eintritt frei

NB . Wir machen dabei noch einmal auf die hento Dienstag1!*9 Uhr im Jagdzimmer des Friedrichhofs stattfindeude
Mitgliederversammlnng aufmerksam .

464a-21
Dev Vorstand .

„H
1 W"

Zu der am Mittwoch den 25 . März
1908 , abends 9 Uhr , im Restaurant „PriBZ
Karl “, 2 . Stock , Zimmer Nr . 5, stattfindendeD

laden wir unsere verehrt . Mitglieder mit der
Bitte um recht zahlreiche Beteiligung hier¬
mit höfl . ein.

Tagesordnung :
1 . Geschäfts - und Kassenbericht
2. Entlastung des Vorstandes .

3 .Wahl der Rechnungsrevisoren . 4.Wahl des Gesamt -Vorstandes .
5. Anträge .

3719 Der Vorstand

Deutscher Verein fürVolkshygiene .
Donnerstag den 26 . Miirz d. I ., abends ‘/,9 NHr ,

im große« Rathanssaale :Voi*tra|| des Herr» Dr med . ?6f1zXapi8puke
Thema : „Die Rückgratsberkrümmnngen unserer Kinder , ei«

Mahnwort an Eltern nnd Lehrer ."
Eintritt frei für jederniann. Auch Damen sind freundlichst cingeladen .
Im Anschluß an den Vortrag findet die Generalversammlungtatt mit der Tagesordnung : >

Rechenschaftsbericht ,
Erneuerungswahlen des Vorstandes. 4604

Mittwoch den 25 . März, abends 8 Uhr,
im große « Saale des Caf« Rowack :

von Frau Amalie Bieber aus Mannheim
über

Neuestes ans dem Gebiete der Kochkunst.
Die Rednerin wird an einer von ihr crsundenen Vereinfachung des

Kochkistcnsystems zeigen, wie jedes passende Gefäß zum Garkochcn ohneFeuer verwendet werden kann . Von dieser verbesserten Vorrichtung hatdie Großherzogin Luise 5 Stück kommen lassen. 4567
Während des Vortrags keine Restauration .

— -— Eintritt 50 Pfg . = = = ==

Rchmmt „ Frankeneck “
Täglich Konxerte dev

D Bin eil k » pelle Seestern .
3402*

811373Heute Dienstag :

Konzert Beck .
Zum Laub .

Rur noch einige Tage hier:
Komiker

Bl 1348

Frank .

Damen -Hüte
ältere und getragene werde« wie neu und geschmackvoll
« oderntfiert, alte Zutaten gerne verwendet.

Schnelle und billige Bedienung . "DU
Ei . P * Drescher ,

Ecke der Kaiser - «. Lammstratze . 4658

Englischen Untwiclif£2
(Anfangs rlinde, sowie Konvenation)
bei mäßig , .»onorar. Adr . zu ertrag. "
811264 rn der Exp , der . Bad . Presse

Sparkochherde
in jeder Größe und Ausführung, au :
b « T 5 °

|o Rabatt
ebenfalls sind gebrauchte
MS" sehr gute ■ 7 * 1 —

billig zu verkaufen .
Kerdlager Markgrasenjir. 6>

nächst Waldhornstraße. 8 , „7,

WrMkk Zic Mel ?
Ganze « nsstenern, sowie ein¬

zeln« Möbel liefert rin groß«»
Möbelgeschäft

shnkAWlllStesrktlltnPttijkl
auf monatliche Ratenzahlung unt«
strengster Verschwiegenheit .
Nein Abzahlungsgeschäft!
nur als Entgegenkommen de«

tit. Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Rr . 4613 Offerte an die Erped,
der „ Bad . Presse " einreichcn ».werden
solche baldmöglichst erledigt. 3 .1
8Itk Wiht einem Man» in fich . StellungMI IllR 00 Mk. ? Monatl. Rück-
Zahlung. Off . unter Nr. 811341 an
die Expedition der „Bad . Presse " .

Guterhaltene Damenkleider ,Größe 48—50, sowie Knabenkleider
für 5 —8 Jahre, zu kaufen gesucht.

Adressen unter Nr . 811339 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

AFirmsrcdilüÄ 'L "
811336.2.1 Biktoriastr . 15, Hth ., I .

Bl1380Guterhaltenes
Speise - tl WanWränkchen ,
abschließbar , wird zu kaufe» gesucht .

Amalienstr . 45 . Stb . . 1 . Sr.

Großlrerzogl. Jaofffieater'
z« Karlsruhe .

Dienstag de« 24. Mär» 1908 .47« AvonnemeiitS -VorsteÜilng der
Abt. V ( graue AbounementSkarten)

Mirtzei Angelo .
Ein Drama in einem Akt von

Friedrich Hebbel .
In Szene gesetzt vom Intendanten

Personen :
Michel Angela M <

Buonarotti , ä I Fritz Herz .
Raphael Sanzio ^ Paul Scidler .Bramante , 2 M . Schneider.
Sangallo , s Hugo Hatzkerl
Papir Julius , . . Joseph Mark.
Der Herzog . . . . Hugo Höcker .
Pancrazio , sein Hof¬

meister . . . . Felix Kranes.
Pandulpho , ein

Archäolog . . . Wilh. Kemps.
Ein Diener des Michel

Angela . . . . . Lud.Schneider
Volk, darunter :

Matteo, \ römische / Herrn. Benedict
Battista , i Bürger ( Siegfr. Heinzcl
Onuphrio , ein Geizhals Jos. KaudcrS
Orsini , ein junger

Nobile . . . Ed. Schüller.
Prospero, ein junger

Künstler . . . Franz Wahl.
Annunziata, eine junge

Bettlerin . . . Marie Genter.Ein Arbeiter . . . August Schmitt
Giovanni, Bandit . Adolf Hallego .
Eine jungeFruchthändleriu L . Stolze.Ei» Mönch . . . Joseph Mark.
Ein Knabe . . Wilh. Schneider.
Signora Julia . . Magdal . Bauer .
Kinder , Schüler des Michel Angela,Schüler des Raphael Sanzio .

Ort der Handlung : Rom.

JirßgtzeitiitrZMiit .
Dramatisches Gedicht in einem Auf¬
zug von Hugo von Hoffmannstal.In Szene gesetzt vom Intendanten .

Personen :
Ein reicher Kaufmann F . Baumbach .Sobeide, seine iunge Frau M . Ermarth .
Bachtjar, der Juwelier ,

Sobcidens Vater Joseph Mark.
Sobeidens Mutter AmalieCramrr
Schalnassar, der Teppich¬

händler . . Wilh Wassermann .
Assad, sein Sohn . . Paul Scidler .
Gülistane, eines -

Marie
Fraucndorfcr .

Adolf Hallego .
H. Benedict.
Wilh. Kemps.
Margarete Pix
Felix KroneS .

«kua a
.Z -S

(£>

Schiffshaup!
manns Witwe

Ein armenischer
Sklave

Ein alter Ka¬
meltreiber

Ein Gärtner . .
Seine Frau . .
Bahram . Diener des

Kaufmanns . .
Ein Schuldner des

Schalnassar - H. Rcsielträger.Ort der Handlung : In einer alten
Stadt im Königreiche Persien.

Die Zeit ist der Abend und die Nacht
nach dem Hochzeitsfeste de» reichen

Kaufmann».
Anfang ? Ahr . $»»» geg . */«10 Ah,

1 17 Ahr.
Mittel -Preife .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall . 1080

Kircbenobor der Lntberkirche .
Sonntag den 29 . März 1908 ,

nachmittags S 1
| 2 Uhr :

Kirchen - Konzert
in der Lutherkirche

unter Mitwirkung namhafter Kräfte.
Ifartnir * Mk- 2 .—,lYdl ICH » unnumeriert k Mk . 1 .— und i 50 Pfg.sind im Vorverkauf zu haben :
beim Kirchendiener der Lutherkirche ; ferner bei
Ad . Schnorr , Ludwig - Wilhelmstrasse 4,Han * Schmidt , G. in . b . H„ Lammstrasse 8,Wilh . Wetz , Kaiserstrasse 85 , 4614.2.1Heinr . Basacker , Humboldtstrasse 20 , 2 . Stock .

Auf kommendes Ziel empfiehlt sich
Mm-Meile».

Helurick Br»nd»y, Ofen - u. Herd-
8 scder. « aiser -Allee «5.

Welches Geschält würde einer
Familie Kleiderstoffe liefern auf
Teilzahlung ? Off. u. Nr . 811251 an
die Expedit , der „ Bad. Presse " erb .

IZu verkaufen ;
Ei» altes

Kolonialwaren- und
» MMU

in bester Lage in hiesiger Stadt , ohne
jede Konkurrenz in der Nähe , ist per
1 . Juli zu verkaufe».

Offerten unter Nr . 811252 an die
Exped . der „Bad. Presse " erbet.

Spezial - Geschäft
der Militäreffekten -Branche mit
fester Kundschaft zu verkaufen . Off .
unter Nr. 811330 an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .
bsebierer-Kksebskl

verhältnisseh . z. Faktura -Pr . sof . od .
später abzugeben . Off. unt. 811203
an die Exp . der „Bad . Presse " 2 .2
NeuesPianiuo$£ "“1
unter Ankauf abzugeben . Zu erfragen
unter Nr. 810979 in der Expedition
der „Bad. Presse ".

Schöne Plüsch» Garnitur , besteh,aus Sofa u . 6 Stühlen , gebraucht
billig zu verkaufen . 811361.3.1

Adlerstraße 10, parterre.
Damenrad billig MW«.
811287 Nelkeustr. 17. 11 , r .

Herren - «. Damenrad, gut er¬
halten, billig zu verkauf. 811367

Dnrlacherstratze 50 , III.
Sehr gut erhaltenes Fahrrad um¬

ständehalber für 20 Mk. zu verkauf.811368 Jollystr . 18 , 1. St .
runhrrnh gut erhalten, u. Kinder.
(jlil )llulL wage« für 8 Mk. z. verk.
811322 Schönfeldstr. 6, 2 . St . 1.

Damenrad ,
wie neu , billig zu verkaufe«.811832 Scherrstr. 18. III , lks.
Tnitpraii ält.,gut crh. u. rcparatur -
yllljllliv , f^ i f. 35 Mk. z . verk.811169 .2.2 Ziriel 3 .

Gut erhaltenes Damen - Fahr -
rad wegen Platzmangel billigst für
35 Mk. zu verkaufen. 811291

Hirschstraße 35 », I, links.
Einige Herren » «nd Damen -

räder sind billig z« verkaufen .
811162 Zährtugerstr . 34. 2 , St .

Möbelverkaus .
1 pol. Bettstelle mit Rost , breiteil.

Wollmatratze , Kopfpolstcr , 1 Deckbett
u. 2 Kissen M. 58.—, 1 pol . Bett¬
stelle mit Rost u . Kopfpolster M . 20.—,l Schreibsekrctär , neu , pol., M. 46 . — ,1 zweit, lack. Schrank M 12 —.811272 « aiserstr . 23, Hof . pt.

Billig !
1 vollst. Bett und 1 Bertiko find

billig abzugeben . 811352.3.1
Rüppurrerstr . 2, 2. St.

Kinderbettftelle ,
ganz neu , cleg. , f . nur 12 M. zu verk .811374 DonglaSstr . 30, part .

. Konzertzither,
gebrauchte , für 8 Mk. zu verkaufen .811386 3 .1 Hoffstraße 2.
Zuverkaufen ! Diwan .
811297 Schützenstraße 0, 11.
ISchaft f.Zeichnungenaufzubewahren
und 1 Schulbank z« verkaufe».811366.3.1 Adlerstr . 10, parterre.

neu , mit Freilauf und
> Rücktrittbremse , billig zuverkaufen. 811170.3.1

Ziihriugerstraße 8», I.

Ranap . . ,
-
,7NS

£ 11265 Dnrl«cher.« llee 36, part.

Chaiselongne, Bücherschrank
mit Vorhang, Seckiger Tisch» alle» !
neu , massiv, eiche hell, Smyrna-
Bettvorlage, 3 Tische, Kommovr, '
Eisschrank , GaShänaclampc, Vor-
fenster, 1,40X84 . Küchengeräte re.
zu verkaufen . 810700.6.4

Rheiustrasie 88 , HI , lk».

Zn verkanten
etwa 50 GaSarme , darunter ver¬
schiedene Lyra . 4585.2.2
Möbelmagazin vir. Schreinermeisfcr.

c . Ä. nt . u - H.
Amalienstrasi« 81, Laden.

Schremerwerkzeug. s.2 i
4 bereits neue Foiirnierböcke , 1

Leimofen, sowie 2 Hasenställe mit
Hasen u . noch verschiedenes ist z» jverkaufen . 811147 i

Hardtstr. 4<-, Mühlberg. ,
*
fibcrd » 811163!

Ein g . wenig gebraucht . Schlosser-j
Herd ist unter Garantie für guteU'
Backen und Brennen spottbillig §th
verkaufen . Leffivgpr. 17,1 , Hth. j

Ein schmiedeiserncr Herd «EhreiscrLund ein zweiflammiger Gasherd '
sind wegen Wegzug preiswert zu ver»'
kaufen . Zu erfragen 811296

Amalienstraße 75» 3 , Stock.
so gut wie neu , billig ,
jU »erkaufen. 81184D

Schillerstraße 4. 1 . St
Bettstatt

mit hoh. Haupt, mit Rost u . Matratze,fast neu , 1 Waschkommode u . I Tifchji
ist , « verkaufen . 81129$

Kaiserfiraße 83, 3. St.
Schöne Jackenkleid, .Ercmerock , Stroh»«
hüte , Kinderkleid . , Nähmaschinen , Gas»'
lampen usw. zu verkauf . Zu erfr. ».811334 in der Exp . der „Bad . Preffc",
Sport - Liegewagen

(blau) bereits neu ist zu verkanfe«.4649 » eltzienstr. 41, 4. St .
Zu verkaufen : auterhaltcner Ktn»

derwagen und Kinderstuhl.811383 Schützenstraß- 38, Hk .

ftmckrlkgwagen ,
sehr gut erh ., billig z« verkauf«»4 ,811365 Augartenstr . 73» p« f4»!

Schöner Prinzetzwagen mit
Gummi billig zu verkaufen .
811389 Rintheimerstr , 3. i. Lad.

Guterh. Kinder -Lteg» und Sitz-
wagen mit Gummireif , und Dach m
»« verkaufen . Gluckste. 7 , 1 . St .

Ein guterhalt. 2sitz Sportwagen
ohne Gummireifen ist bill . abzugeben .811317 » lauprechtstr . 8, 3. St .
Siiiikk« «!»,
811284 Rheinstr . 07 , 3 . St .
PttM-Okmik».
811298 Wilhelmstraße 33, l . St .

Ein sehr wachsamer Hofhund, ist
billig zu verkaufen . Bl1260,2.1.

Rüppurrerstraße 02.
Pudel ,

Rüde , reinweiß, 5 Mon. alt, Eltern
mehrfach prämiiert , ist preiSwürdig
zu verka« :e«. 81137S

Schwanen ftratze 24, 4 . Stock. ;
Ders. wird auch auf Wunsch vorges.
Jagdhund ,

Brauntigcr , leichter Schlag, vollstda,-erm, spottbillig zu verkaufen . 2.2811136 GotteSauerftr. 14, Part, r.

Deutscher Schäferhund
( Wolsshunv ) , Rüde, 10 Monat,
reinrassig , prima Stammbaum , AuS-
stellungs -Exemplar. als Schutz- oder
Polizeihund best geeignet , umstände¬
halber preiswert z » verkaufe«.8 - »° Karl - W >lh»Lnstr. 1«. pari.
L,'L. uranpapagei

ist für 40 Mk. zu verkauf. 8 ' :" »
Lahn , Augartenst». 73, III.
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Statt besonderer Anzeige .

Todes ~Anzeige .
Freunden, Bekannten und Verwandtenmachen

wir die traurige Mitteilung, dass unser lieber Gatte,Vater, Grossvater und Schwiegervater

Samnel H eiss, Schaffner
nach langem, schwerem Leiden unerwartet schnell
verschieden ist.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Weiss Wwe.,

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag5 Uhr van der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Georg-Friedrichstrasse 16, II.

Die» statt besonderer Anzeige.
Todes -Axizeige .

?fttunbttt und Bekannten die traurige Nachricht , daß
jede Gattin und Mutter

Marie Gärtner , gab. Stegmüller,
beute vormittag nach langem , schwerem Leiden sanft Ver¬
schieden ist. 4628

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Gregor Gärtner , Kaufmann, nebst Kindern .

Karlsruhe » den 23. März 1908.
Beerdigung findet Mittwoch nachmittag ' /,3 Uhr statt.

Todes -Airzeige .
Echmerzerfüllt teilen wir unseren Freunden, Bekanntenund Verwandten mit. daß unser innigstgeliebter, treubesorgterVater, Großvater und Schwiegervater

Jacob Brauch ,
Sterrerevhrtrev a. D .,

heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden im 90. Lebensjahrsanft in dem Herrn entschlafen ist.
8« ton Itt titftmttnkn Hinlkttlittenen :

Gustav Brauch , GberpostaWent
Pforzheim» den 23. März 1908.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 28 . März 1908 ,nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaus Calwerstraße 121 aus

ohne Fußbegleitung statt. 2768»

Wes-AliM.
Schmerzerfülltteilen wir allen

Verwandten und Bekanntenmit,
daß mein liebdr Mann und
unser guter Vater

albert Dberle
nach kurzer, schwerer Krankheit ,
im Alter von 50 Jahren , uner¬
wartet schnell verschieden ist.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachmittag 8 Uhr von der
Friedhofkapclle aus statt.

TrauerhauS : Lesfingstr . 53,
2. Stock . 811293

Kontorist gesucht,
welcher im Rechnen und Buchführung
durchaus kundig und bilanzsicher ist.
Offert, mit Gehaltsansvr . unk. 811362
an die Exved . der „Bad. Presse

teilen finden
Kanfm . Vakanzen-Bureau,
ZSHri«,erstratze 44 » parterre.
Seltenes Institut d Art am Platze.Steve « finden :
1 Heizer» 2 Maschinisten ,1 Magazinier » S Lageristen»4 Retseude, S Kommt »,5 Kontoristen, 1 Kaffengehilfe»4 Wärter, 2 « nsseher , 8113643 Buchhalter , 2 Expedienten»Kaffenbote» Einkasfierer,2 Filialleiter , 4 Verkäufer ,4 Berkänferinne« verschied . Br.,2 vuedhalteri«« .. Kontoristin« .,Buffetdam», Empfangsdame u .

sonst noch verschied, neue Posten.
Weitverzweigteste Filial ., dah schnellste

Plazierung d. Art am Platze .
Auf» , f. Prinzipale gänzl. kostenlos.

Lehrmädchen ' Gesuch.
Für eine Tochter von achtbarer

Familie mit schöner Handschrift wird
auf 1. April eine Lehrstelle frei bei
sofortiger Vergütung. 4654

Näheres Ludwig .Hiebei ,
Gapierhandlung , Amalirnstraße 45,

Volontärin
zu Registratur- u. Schreibarbeiten f.d kaufm. Büro eines techn . Geschäftes
gesucht . Gelegenheit Schreibmaschine
zu erlernen. Offerten mit . Nr . 811338
an die Exped . der „Bad . Presse ".

O -esuotit
jüngere

L. Wohlschlenel,4 .1 Kaiserstr . 173, 4522 |
Ledertnren , Luxus waren .

Desncht wird für einen kleineren
Zigarrenladen

Verkänserin .
Offerten mit GehaltsansprüchenanKarl Stelzer junior , Zigarren¬

fabrik , hier . 4645 2.1

Creiiicht
wird ein Fräulein od. Witwe, welche
eine Filiale mit möbliert. Zimmerübernehmen will . Kaution nicht
ersorderl. Off . u . Nr. 811159 i der
Exped . der „Bad. Presse " nicdcrzul .

Holzküfer,
nüchtern , jung u . fleißig , findet sofort
dauernde Stellung bei
Magin Mayn4r & Co ,

Weinhandluug . 4640.3.1

fiausburschc,
williger, fleißiger, bei gutem Lohn und
guter Stelle gesucht . Solche , die mit
Pferden umgehen können, bevorzugt .811345.2.1 Kaiserstraße 12 ».

Hansburfche . „Ein junger, stadtkundiger HauS »
bursche , welcher Radfahren kann , (3
wild aus sof. gesucht. 611270 .2.1 ~

Kroneustraße 16 , int Laden. 5
ftireur*Gebilfe, 1

tüchtiger , jüngerer, kann ans 1. April "
eintretcn. 611328 1R . Gärtner , Karlsruhe ,

Durlacherstraße 87.
Suche zum 1 . April , spätestens n

Ostern , jungen Mann aus guter a
Famlie als 4636 1

Lehrling . -
Medizinal-Drogerte ^

Jean Gunz Naehfolger , -
O. Wenzel , Apotheker .

Tüchtiges bi1390Zimmermädchen
gewandt int Zimmerdicnst , nähen u.
bügeln , gesncht. Vorstellcn2—6 Uhr .
Jahnktr. 13, Frau Konsul NicoUl.

Zimmermädchen,
welches servieren , etwas nähen tmb
bügeln kann , findet auf 1 . April
Stelle. Akademie »r . 65 , II . 6

Sauberes Zimmermädchen , das
gut bügeln , etwas näben u. iervieren
kann , wird auf 1. od . 18. April g efucht.61,337 .2. 1 Maximilianstr . 8 5

Besseres KiilijermWii ,
mit guten Zeugnissen zn 2 Kindern B
im Alter von 2 und 6 Jahren zum ~
1 . April gesucht. Zu melden von ,,9—11 , 2- 4, 7—9. 611186 .2.2

Hertzstraße 8, I.
Such« schulentlassenes Mädchen ^zu einem Kind von 1 Jahr . 2.1 «

611282 Krenzstr . 6,8 , III . lks. »

Gesucht -
per 1 . April er . ehrliches, braveS ,
evangelisches Mädchen für Haus tt .
Küche. Kochen ersorderl., kinderlieb . «
60 Mk. Vierteljahr ! . Bess . Haushalt . „
Persönliche Vorstellung . 4643

Fm Fngenim Krüger , s
Kriegstr 186. b

Mädchen-Gesuch.
%

Ein Mädchen , welches die bürger- .
liche Küche selbständig führen kann
und Hausarbeit mit übernimmt, auf
1 . April gestickt 611353.2.1

Zu erfr. Ritte rstr . 8 , im Laden .

8» kinsaiiits föiufrn ,
17- 18 Jahre alt , wird auf l . April
gesucht . Näh res 4637 *
Hofkonditorei Oehler ,

Herrenstratze 18 .
Mädchen -Gesuch.

Solide? Mädchen für Küche und
Hausarbeit auf 1 . April bei gutem
Lohn gesucht. 611320

Näh. Erbprinzenstr . 11, >. St .

jM « . MW Mädchen
sofort für Hausarbeit gesucht . 6 »«'

Stuttgart , Militärstr. 2 g, II.
Wttk ! Mädchen gesucht .
611329 Strfimpel, Wald str . 35 .

Ans 1 April wird ein braves, fleiß .
WM " Mädchen "MG

bei hohem Lohn gesucht . 611294. ^.1
Werderstraße 45.

k'ir Küche u . Haus-
iHJallUJtll crBctt auf 1. Avril
gesucht. Näheres Akademiestr. 65,2. Stock. 611349
' ' das sich willig allen' Häusl Arbeiten unter¬
zieht, findet gute Stelle sofort oder
1 . April Gerwigstr . 14 » Laden .

föffaf &t auf 1 . April
in kleine Familie ein sauberes , tüch¬
tiges Mädchen zum Meindienen,das kochen kann oder es lernen will .109,0 .3 3 Eisenlohrstr . 24 . 1 . St .

Mädchen-Gesuch .
Ein fleißiges und braves Mädchen

für alle Hausarbeiten auf 1 . April
gesucht . 6,1196 .2.2

Kaiserstraße 172 , 1 Treppe.

Mädchen
für Küche und Haushalt sofort i
gesncht. 4641 .21 i
ihr . Genfer , Schiihenstr . 4 .

Ein braves, fleißiges ^

Mädchen
wird für Küchen - u Hausarbeit bei
gutem Lohn auf sofort oder 1 . April ft
gesncht . 4646 ]

Näh . Markgrafenstr . 25 , 2. St . r.

Mädchengesuch .
Ein anständiges tüchtiges Mädchen

wird sofort gesucht . ,611378 mKreuzstraße 16 II , Pension . «
Ein fleißiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen kann , sowie in all n
Hausarbeiten erfahren ist , bei hohem 7i
Lohn auf 1 . Avril gesucht. 611335 l !

Herrenstratze 14, 3. Stock. K
Ein brave », fleißiges Mädchen

wird auf sofort od. 1. April ge,n t .
Näh Kaiserstr . 118,1 Tr . h. 8 "* »

Zuverlässiges Mädchen , welche »
kochen kann , gesucht . 611290
2.1 Hirschstratze 109 , II .

2 . Stock,
811205

sich

Hirsch r . 78 , 3 . St .

611379

jucht. 811276
Krenzstraße 28, II .

nachmittag » gesucht 811277
Karlstraße 15 , 2 Treppen.

Tüchtige , geschickte

Konfektions-
j

Näherinnen,
keine Anfängerinnen, nur für I
Abänderungen sofort 4652 j
WM- aeiuckt .

~~W
Hirt 8 Sieb , Nacht .

urbkiterilineii feiert gcfnrttt

fort gesucht . 811388
Marieustraße 27 , III .

Bl 1206

4656

Gesucht
per sofort, infolge
Betriebserweiterung

lOO

Büglerinnen
Pfsarbeihrinnen
'Jiiillfrimifii

sowie 4647

Mädchen
welche das Bügeln
erlernen wollen .

nm - wt .

Ed. Printz A. - G.
65 Ettlisgerstr. 65.

_ -

Wäscherin
4653*

Mädchen
Lachnerstr. 7 — 9. 4648

Tüchtige Pützfran,
:n 4655'
Jollhstraße IS , IV .

Eine Pichsm,
; gesucht . 611296

Sliützenstraße S, 11 .

Eine kräftige Frau
wird zum Putzen gesucht.
Zu erfragen Zirkel 20,1 . 811389

tölleii suchen
IC Ingenieur - WD

im 23. Lebensjahr, ledig , militärfrei,
mit 4jährigcr Werkstattpraxisin Werk¬
zeugmaschinenbau , I jähriger Bureau-
praxiS, in Dampfkesselapparaten und
Ueberbitzcrbau mit Proj -Kalkulat. u.
Offertwcicn vertraut , sucht im Betrieb
oder Bureau per 1 . April dauernde
Stellung . Off. u . Nr . Bl1097 a. die
Expedit , der «Bad. Presse " erb . 2.1
Rout ., vielger . Kaufmann sucht p . sof .

Vertretungen
gleichv . w. Branche , für Baden. Pfalz
u. Württemberg Off. unt. Nr. 611261
an die Exp . der .Bad. Presse " erbeten .

Junger , tüchtiger Mann sucht
4—8 Tage in der Woche oder jeden
Nachmittag Beschäftigung , gleich
welcher Art. Zu erfragen
611278 Bahnhofstr . 34 , II .
Fleißiges, lifänlün 19 Jahre , kath ,

solides linnillll au? einer kleinen
Stadt in der Nähe von Karlsruhe
sucht Stellung in Laden, Konditorei
mit Wohnung im Hause oder als
Zimmermädchen :c. zu kleiner Familie.

Offerten unter Nr. 2757 » an die
Exved . der „Bad. Presse " erbeten .

B
Stelle« suchen :

Mädchen» die etwas kochen könn.,* Zimmer» u . Kindermädchen ,
sowie Mädchen vom Lande . 6 " " '
Bureau nahm . Bürg erste . 10.
J . M Ml auf I. April
ein 17jäbr. Mädchen (Waise), weiche
schon in Stelle war, zu kleiner, guter
Privotkamilie nur für hier. 811357
Bureau Jasper , Durlacherstr.58,1.

Frl . » perfekt i. Haushalt , s. ent¬
sprechende Stellung . Pr . Zcugn.

Offerten unter Nr . 611243 an die
Expedition der „Bad. Presse " .

Für ein Mädchen von 15 Jahren
wird bis 1 . April eine Stelle ge¬
sucht z» Kindern und häuslichen
Arbeiten , welches zu Hause schlafen
kann. Oststadt bevorzugt . Zn erfr.611158 Durlacher Allee 13 . 5. St .

> Frail sucht tagsüber ein
Hüll Kind z« über¬

wache« . Adresse unter Nr. 611273
in der Exp . der „ Bad . Presse zu erfr.

Zu vermieten
Sternbergstr . 13,2 . 51 .,
ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit üblichem Zubehör so¬fort oder später zu vermieten . Näh .
Sternbergstr . 15, % St . 611309 3,1

Freundliche 2 Zimmerwohnnng
im 4. St . , mit Glasabschluß u . Zu¬
behör, ist auf 1 Junl für 230 Mark
an ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Uhlandstr . 31 , Part. 611313.5 .1
f Zimmer , Iküche
(Gas ) mit anstoßender Kammer und
Keller in ruhigem Herrschafishause
(Ettlingerstr . 5) an einzelne Dame
zu vermieten . Näheres 611255
3J _ Ettlingerstr . 5 , III .
Adlerstraße 18a , Seitenb. , ist ein
großes Zimmer u . Küche (Glas -
avschluß) nebst Keller per 1 . April
zu vermiete ». Zu erfragen im
Manufakturwarcnladen. 4658

Degenieldstr . 12 schöne 3Zimmer -
wohnuug mit Veranda nebst Man.
saide aus 1 . Juli für 430 Mk. zuvermiet. Näh . vart ., rechts . B >»2»

Douglasftratze 2 ist eine schöne
Wohnung v. 4 Zimmern». Zubehör
auf 1 . April od . später zu vermieten.Näheres im 2. Stock. BII344. 2 .I

Friedenstraße 23 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern,Küche und Keller auf 1 . April zuvermieten . Näheres im II . Stock
daselbst . (B11377

Friedenstraße 24 ist im Hinterh.
eine Wohnung von 1 Zimmer,Kückc u . Keller auf 1 . April zu ver-
mieten . Zu erfr. i. Lad 611310 2.1

Kaiserstraße 31 ist der 2. Stock
von 3 Zimmern, Küche , Kammer u .
Keller auf Juli zu vermieten . Näh.im Laden . 611381

Maihhstr 10 , Sonntagsplatz, ist
eine Wohnung von 5 geräumigen
Zimmern, Balkon , Küche, Bad. Zu¬
gehör um 950 Mk. zu vermieten .Näh. 1 Trevve._ 611316

Lstend r . 4 . Mansardenwohnung
3 Zimmer » . Zugrhör auf 1 . April
zu vermiete » . Zu erfr. pari . (6113 , 5

Rndolfftraße 2 ist eine freund !.
Zweizimmerwohnung mit Zu¬
behör und Gascinrichtung versehen
au^ 1 . Juli zu vermiet . 611346.3.1

Scheffelstraße 43 ist eine schöne3 Zimmerwohnung, hochv., auf
1 . Mai oder Juli zu vermieten .
Näheres 2. Stock. 611143.3.1

Schützenstrabe 6 ist eine schöne5 Zimmerwohnnng mit Zubehörbis 1 . April zu vermieten . Näheres
im Laden. 6 >1243

Werderstr » 18 ist eine 4 Zimmer¬
wohnung mit Koch- >1. Leuchtgas ,Mansarde und sonstig. Znbebör ver¬
sehen auf 1. April zn vermiete « .
Zu erfr. pari . 611 .312

Aorkstr. 23, III., eine 3 Zimmer¬
wohnnng von 10 April an wegen
Versetzung z» vermieten . 610788.2.2

Zähringerstr. 106 ist 1 Zimmer
nebst Küche für 9 Mk. monatlich zuvermieten . Näheres zwischen 9 u , 11
und 1 u. 3 Uhr Part. 611321.21

Wilhelmstr . 86 ist eine schöne Zwei¬
zimmerwohnung m . gr. Küche u.
fr. Aussicht auf 1 . Juni zu vermiet.
Näh . 2. St . links. 61I237 .L2

Mühlbnrg .
Eisenbahnstraße 35, III, ist

wegzugshalber eine 3 Zimmerwoh¬
nnng ab 15. April zu vermieten.
350 Mk. Bis zum 1 . Juli wird
halbe Miete erlassen. 611122.2L

2 Zimmer , Mim.
am liebsten unmöbliert, für Bureau rc»
zu vermieten . 4618.2.1
Näheres Sophienstr . 41 , 1 Treppe.

Jollystr. 12, Part.,
ist ein schön möbliertes Zimmer für
besseren Herrn per 1. April zu ver¬
mieten . 611304

Groß., hell. , 7immDP nächst
gut möbliertes allUUlCl der
Hauptpost sofort zu vermiete «.

1131 0.2.1 Wal dstr. 4 6 , I II .
Möbl. Zimmer an anständigen

Herrn sofort oder 1 . April zn ver¬
mieten . 611319.2.1

Zähringerstr. 27 , Part.
Akademie > raße 16, 2. St . , ist ein

hübsch möbliertes Zimmer mit guter
Pension zu vermiet . , ebenfalls schöne »
Zimmer auf 14 Tage. . 611343

Amalienstr. 55 . Vorderhaus part.
ist ein möbliertes Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu vermieten . <6 11384

Bahnhofstrabe 34 , 2. Stock, find
2 gut möblierte Zimmer billig zn
vermieten ._ Bl 1274

Gartenstratze 62, 3. Stock, rechts,
ist ein gut möbliertes Zimmer zu
vermieten ._ 61 1307 .3.1

Gartenstr . 66 III , rechts. Freundl.
gut möbliertes Zimmer ist sofort od .
auf 1 . April mit od . ohne Pension
zu vermieten . (B 11376

Herrenstratze 33 , Hinterhaus , 3.
Stock, ist ein möbliertes Zimmer
zu vermieten ._ 811382

Hirsch,iraße 74, part ., ist ein gut
möbliertes 2 fenstriges Z i nt m e tc
auf 1 . April ober sofort zu ver-
niieteu._ 611281

Kaiser- Allee 35 ist im zweiten
Stock ein möbliertes und ein un¬
möbliertes Zimmer samt Küche
auf 1 . April zu vermieten . 6 '" ' »

Kaiserallee 59 , 4 . St. ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort od . spät,
billig zu vermieten . ,611263 .2 .1

Kaiserstr . 19 , 4. Stock , ist ein .
freuudl. Zimmer , möbl ., z Preise -
von Mk. 20. — inkl. Frühstück zw
vermieten ._ 611280 .3.1

Kapellenstraße 36 38 ist ein schön
möbliertes Mansardenzimmer an
soliden jungen Mann sogleich oder
1 . April zu vermieten. Näheres
4 Stock , rechts . _ 611189-

Kriegsiratze 163 , 4. Stock , ist in
besserem Hause ein schönes, luftiges
möbl . Zimmer mit schöner AuS-
' cht bei kl. Fam . zu verm . 6 '

Kurvensir . 6 , Hochpart., ist sofort
oder 1. April bei ruhiger Familie
ein Zimmer zu vermieten, eventl.
mit gut bürgerl. Pension. 611358

Lessinguratze 56, 3 . S . ock, ist eine
möblierte Mansarde sofort oder
später zu vermieten ._ Bl 1314

Mondstr . 3, 3. Stock , ist ein möbl .
Zimmer zu vermieten. 611306

Rüppnrrerstraße 92 , 2 . Stock,
sind einige Schlafstelle « zu ver¬
mieten . - 6 >1289.2.1

Stephanienstraße54 , II, sehr gut
möbl. , frenndl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . 611286 .3.1

Zirkel 9, 2 Treppen hoch, im GlaS-
abschluß, ist ein einfaches Zimme »
zu vermieten ._ 611315
Unmöbl . Mansarde mit Ofen,

im 4. Stock, ist an einzelne , ruhige
Person auf sofort od. später bill . zuvermieten. 611381

Zu erfr GotteSanerstr . 13 » 3 .St .
Unmöbl . Manfardenzimmer sof.

billig zu vermiete « . 6 . 1324
L ch itzenstr. 62 , 2. St -

Miet-Gesuche :
Größere bessere

Illizimkr-M'iiiW
auf 1 . Juli zn mieten gesucht
Mit Badezimmer bevorzugt. Offerten
unter Nr. Bl 1340 an die Expedition
der „ Bad Preffe" erb.

tu . einem Kinde sucht auf
1. Juli in ruhig . .Hause

eine frdl. 2 Zimmerwohnnng mit
Glasabschluß , Seitenbau nicht auS-
geschloffcn . Offerten mit Preisangabe
unt. Nr- 611249 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " ._ 2 .1

Auf 1. Juli saubere 3 Zimmer »
Wohnung gesucht in gutem Hause.
Hinterhaus ausgeschloffen . Offerte«
erbeten. 611301 .2.1
Riutheimerstr . 2, 3. St , recht».
®r3 r«r ' Zimmer
bis Ende Monats Nähe Hochschule.

Offerten unter Nr. 611289 an di»
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Schön möbliertes Zimmer inner»
halb de» Stadtbezirks v. Marktplatz
bis Mühlburgertor auf 1. April ge¬
sucht. Gefl . Off. mit Preisangabe
(nicht über Mk. 30.— v. M ) erbitte
unter Nr. 611358 an die Exped. der
„Bad. Presse "

>G
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aren
Mittwoch den 25 . er .

bis incl . Sonntag den 29 . er. Extra billige Preise ! So lange Vorrat !

Damen '
Spangenschuhe

Leder Paar

Damen'
Pantoffel

mit Kordelsohle , Paar 4

Damen-SchnDr- IQK
and Rnapfstiefel J .3«

Wichsleder Paar

DamenSehnSr- oid
” ' " " ’ echt Chev-

reaui and
Boxcalf Paar

mit Lackkappe , echt
Chevreanx , elegant «
breite Form Paar

Ein grosser Posten Schnür - und Knopfstiefel , genagelt ,
starker

Schulstiefel
21—25

Paar l,j
25- 26

2 .45
27- 30

3 .20
31- 35

3 .70

i45
mit Ledersohle Paar

enorme Auswahl
Paar von U an

Damen-
. rgs

amerik. Form , Derby¬
schnitt Paar

braun, hochmodern , mit
u. ohne Lackkappe Paar

75 H| Berren-Halhschuhe
schwarz und braun , neueste Form

in allen Preislagen

lioiiBir anden -Stief el für Knaben nnd Mädchen
in enprmer Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Herren - Herren * Herren *

. Pantoffel Qfi , ♦ ScImöriZuflstiefelA95
! Schniiru. Zugstiefel790 r Schnürstiefel,“ .Ifl 75 j SchnüriZügstiefelflmit Kordelsohle Paar “ w ’VV ▼ Wichsleder Paar ■ T schöne Formen Paar ■ T mit u, ohne Lackkappe Pr , ■ w# J echt Box-Calf Paar ——

Herren * Herren * 75

Nie wiederkehrend ! |. darunter Wert bis 19 . 75 jedes Paar nur

Gescliw
. Knopf . 4626

LebMMrfnismtin .Arlsrulit .
Dir Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwochden 25. März, vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—6

Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 1 bis 500
an unserer Kasse Z ähring erstraße Nr. 47 gegen Vorzeigcn des
neuen Markenbuches . 3789

2'° Europa-Tour 1908.

SOCKEN
und Strümpfe etc .

Hang & WirthEigene
Maschinen -
Strlekerei

Neuanfertigungen
„ und Reparaturen
S besorgt vorteilhaft

und schön das
Strumpfwarengeschäft

16a Gartenstr.
nächst d . Karlstr .

Apfelwein
in vorzüglicher , glanzheller Qualität liefert

in Leihfäfsern zu £ 25 Pfg
in Eigentumsfäsfern zu 223 Pfg . per Liter
Ferner im Detail -Verkauf in Literflafchen fastin allen Kolonialwaren -Gefchäften erhältlich.

B . Finkeistein , Karlttnht,
Apfelwein -Kelterei , 4fi29-9-1

Rintheimerstrasse 10 . Telephon 510 .
Ehe man ul

XMCöbel
kauft , besichtige man unser aufs
reichhaltigste ausgcstattete Lager in

j Wohnungseinrichtungen , so¬
wie einzelner Möbel in nur solid .

| Ausführung u. sehr billigen Preisen.
( mebr . Klein .

Durlacherstrasse Nr . 97/99 .

i im Abonnement
ist erhältlich

1310963.2.1 Sl einst *. 31, 2. Stock.
8llterjll !tkllk graucnflcihfr

(mittl Stg ) sind zu verkaufen Karl »
Wilhelmstr . 88. III, links. 811308

Piau », kreuzsaitig/ u . 1 Violine
sind billig z« verkaufen . B11268

Mar grafenstr . 38, Hths ., li .
Billig zu verkaufen : 2 schöne

Lodenteppiche , 2 Galcriest. m . Dor-
richt. . 1 gut. Federnd, u. sonst versch .
811323 Tchützeuftr . «2, 2 . St-

Unternkhmell.
Elegantes Riesenzelt.

250« Sitzplätze.
Tägl . abends 8 Uhr

Mittwoch , SamStag «. Sonntag ,
nachmittags 4 « . abends 8 Uhr :
krchk trilutt Sotjtfliiiip

Riesenprojekiioit:
Spezial ' Aufnahmen aus dem Leben
und Treiben fremder Völker und

deren Industrie .
Hochdezent . Familie » Reperioir.
In jeder Vorstellung als Extra-Einlage

Preise : Loge Mk . 2 .—, Sperrsitz
Mk . 1. 50,1 . Platz Mk. 1.- , II. Platz70 A, Hl . Platz 40
Militär vom Feldwebel abwärts und
Kinder unter 10 Jahren auf allen

Plätzen die Hälfte.
Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr an
der Zirkus - Kasse In dieser Zeit
können Logen , Sperrsitze und erste
Plätze gewählt und belegt werden

ohne Zuschlag.
Kafia -Oeffnnng Stunde vor

Beginn . 4568 .8 .2

Enorm billig ! I
Kaufen Sie

nur noch kurze Zelt .

Grosser Ausverkauf
wegen Umzug Ende Harz "WW

mit 1 € >—£ 8€5 °/0 Babatt.

IAnkauf .
Von titl. Herrschaften abgelegte

Kleider , Stiefel rc . werden jederzeit an¬
getanst u. die besten Preise bezahlt .
Birnbaum , lurfgnfenir. 17.

äiHF“ Eichenholz ~WS
gut trocken , zart znm Verarbeiten, in
verschiedener Stärke hat billig zu
verkaufen . Ludwig - Wilhelm-
straße 18, Schreinerwcrkst. 8 ' "«»

mit ISS
von I an

in Wolle , Seide u. 025
^ an

Normalhemden , gute Ware ,Achsel- und Brustschluss
Fantasiewesten

Samt , weiss und farbig von

3 Stelikragen , Ia. 4fach nur 45 ^
Manschetten , rund u. eckig , Ia, gar. KSt

4fach , in allen Weiten Paar nur titl 4
Hosenträger , grösste Auswahl ,

'JK 4
Manneslänge, unerreicht billig von • tl an

Herren -Httte , schwarz oder farbig, 155
steif u. weich , unkourante Nr, ton * an

Regenschirme für Damen u . Herren , 075
Nadelschirm mit Futteral von « an

Oberhemden mit Stärkebrust , 095
farbecht von & an

Soeben , Wolle und Baumwolle, dicke 4 L
und dünne Paar von *tf 4

Portemonnaies , Bindleder etc, zum KQ 4Aussuchen von tlö an
ea . 2000 Krawatten , in allen SK ^denkb . Fajons u . Farben 3 Stck . von titl an
Kleiderbügel , „Patent“

, mit Hosen- KO
Spanner Stück nur tlO 4

Partie - Waren - Haus
24 Kaiserstrasse 24 . «67.4.2

NB. Beachten Sie meine Preise in den Schaufenstern .

Heirat .
Für tüchtig ., fleiß Mädchen v. Lande,

Ans . 30er, evang . , aus gut. Fam .,
m. einig Barvcrm . , Partie (solid. Be-
schässmann od Angest. , Witwer n .
auSgeschl.) gesucht.

Offerten unter Nr . 811144 an die
Exped. der ,Bad . Presse " erb - 2 .1

’
ft VioBine

billig zu verkansen . 611288
Klanprechtstraste 12, IL

Für Friseure !
Eine komplette Lameneinricht -

nng mit Vieler » neuesten Apparaten
ist sofort zu »erkaufe«.

Die Gegenstände werden auch ein¬
zeln abgegeben .

Zu erfragen unter Nr. B11164 in
der Exped. der . Bad Presse " . 3. 1

Fahrrad,
noch neu , umständehalber sosort-svott-
billig zu verkaufen . Bl 1227 .2.2

GotteSauerstratze 14, pari. r.

Tofchenviwan,
Ehiffonnier, Schreibtisch , □ Tisch mit
gedr. Füßen, Waschkommode m. Mar»
morvl., Nachttisch, Pfeilerschränkchen
mit Spiegel, Rohrstüble , Klavirrstuhl,
Bodenteppich , Garlüster, Spiegel,Bilder, Herd , Küchent .sch , sehr gut
erhalten, billig zu verkaufe« . 811253
Ludwig -Milhelmstr . 2. 2. Stock.

Wegen Wegzug »n verkaufen r3 Käster, 10- 50 Ltr. , 2 Tt -iuder»1 Waschhock. Zu erfr . 611288
Lesfin,straße »1 (Ladc»>
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